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Abonnements Einladung
für das

IV. Vierteljahr
auf die

halleſche S Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Chüringen.

das kommende vierte Vierteljahr des laufenden Jahres

wird das Vierteljahr der Reichstagswahlkämpfe ſein. Da iſt
es für jeden vaterlandsliebenden Mann unabweislich, eine
Cageszeitung zu halten und zu leſen, die über die innerpolitiſche

Cage in nationalem Sinne immer von neuem aufklärt und auf
dem Laufenden erhält.

Wir richten daher an alle diejenigen, die den Wahlſpruch
„mit Gott für Kaiſer und Reich“ haben, an alle diejenigen,
welche die Bekämpfung der roten Gefahr für die wichtigſte
Offlicht des Vaterlandsfreundes halten, die dringende Auf
forderung, auf die Halleſche Feitung, dies altbewährte, allzeit
patriotiſch und königstreu befundene Blatt, zu abonnieren.

Die Halleſche Feitung iſt ein Provinzblatt allererſten
Ranges, das inſonderheit über die Wahlbewegung in unſerer
Provinz Sachſen ſtets in umfaſſender und eingehender Weiſe
ſchnell und zuverläſſig berichten wird.

Die Vorzüge des Blattes find ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimal täglicher Fuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a. S., im September 1911.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Chüringen.
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Ihre einzige Heſorgnis.
England iſt rührend! Wer es noch nicht gewußt hat,

erfährt es nun an der tripolitaniſchen Frage, daß
Englands größte, ja faſt einzige Sorge in der Aufrecht-
erhaltung des Friedens beſteht. Nur deshalb hat es ja
auch ganz gegen ſeine beſten Herzensabſichten während der
Regierung der alten Königin 100, ſage und ſchreibe: ein
hundert Kriege an allen Ecken und Kanten der Welt
führen müſſen!

So kommt ihm denn auch die tripolitaniſche Verwick-
lung ganz gegen alle ſeine Wünſche, und die engliſche Preſſe
läßt in ihrer geſchichtlich vorbildlichen Wahrheitsliebe
hieran nicht den geringſten Zweifel. „Daily Mail“ z. B.
weint und klagt, daß der tripolitaniſche Krieg ſich vielleicht
gar zu einem Brande auf dem Balkan auswachſen könne; ſie
hofft, daß die Rüſtungen Jtaliens nur ſeinen Vorſtellungen
bei der Pforte mehr Gewicht verleihen ſollen, iſt aber durch
aus der Anſicht, daß England durch die Frage nicht be-
troffen wird, da die beſondere Lage Jtaliens in Tripolis
ſeit langer Zeit von der britiſchen Regierung anerkannt
worden ſei. Die einzige Beſorgnis ſei die, daß ein
Krieg im Mittelmeer ausbreche und man nicht weiß, ob der
Brand ſich nicht auf dem Balkan fortſetzen kann. Die
Albanier ſeien noch nicht beruhigt und die Kreta-
frage bleibe eine ſtändige Drohung. Seht Jhr wohl:
Das iſt Englands einzige Beſorgnis! Wer
nun noch nicht von der engliſchen Friedensliebe überzeugt
iſt, zahlt einen Taler!

Die Türkei wird den wohl zahlen müſſen, denn die
deutliche Drohung mit der Kretafrage und Albanien iſt
doch längſt in ihrer wirklichen Bedeutung erkannt. Die
junge Türkei hat es an allen Gliedern des osmaniſchen
Staates erfahren, wie ſehr England gegen ihre Er-
ſtarkung ankämpft. Darum hat es den Aufſtand im

angefacht als Antwort auf den Bau der Hedſchas-
n; darum läßt es den Aufſtand in Albanien nicht zur

Ruhe kommen, darum macht es der Türkei Schwierigkeiten
über Schwierigkeiten in Perſien als Antwort auf den Bau

darum rollt das Pfund jetzt wieder in
Auch für Jtaliens heftiges Begehr nach

derM eegen

Tripolis iſt klar erkennbarer Weiſe in London der An
trieb zu ſuchen. Bisher hatten ſowohl England als Frank
reich nicht die geringſte Miene gemacht, Jtalien zu der
„Entſchädigung“ zu verheflen, die ſie ihm für die Unter
ſtützung ihrer Politik in Egypten und in Tunis bezw.
Marokko zugeſagt hatten. Jetzt ſoll nun dieſer Pudding mit
flammendem Rum begoſſen und verzehrt werden. Schon zu
folge einer Meldung aus Rom vom 10. d. Mts. hat die
italieniſche Regierung von den Kabinetten in Paris, Lon
don und St. Petersburg auf Anfrage die Antwort erhalten,
daß die betreffenden Mächte „gegen ein Einſchreiten
Jtaliens in Tripolis nichts einzuwenden“ hätten. Die
Regie des Londoner Kabinetts tritt darin deutlich hervor.
Denn dieſe ganze Aufhetzung Jtaliens geſchieht doch ledig
lich zu Englands Nutzen. Ein Krieg zwiſchen
Jtalien und der Türkei auf tripolitaniſchem Boden würde
beide Kriegführende empfindlich ſchwächen. England
allein hätte davon den doppelten Vorteil, daß
Lord Kitchener in Egypten die Arme frei kriegte und daß
der Einfluß der jungen Türkei in der islamitiſchen Welt
geſchwächt würde, ohne daß das hier wie immer aus reiner
Friedensliebe handelnde England das Odium daran zu
tragen hätte. Es wird ſchließlich ſo kommen. Denn nach
den letzten Meldungen aus Rom werden die italieniſchen
Vorbereitungen mit ſolchem Eifer und in planmäßiger, zu-
ſammenhängender Weiſe getroffen, daß man kaum in der
Annahme fehlgehen wird, wenn man ſie mit einem Vor-
gehen in Tripolis in Verbindung bringt. Die leitenden
Kreiſe in Konſtantinopel werden es ſicherlich nicht daran
fehlen laſſen, bei dieſer Sachlage ihre Gegenmaßnahmen zu
treffen. Und allem Anſchein nach iſt man ſich in Kon-
ſtantinopel des Ernſtes durchaus bewußt und bietet alles
auf, Tripolis bis zum Eintreffen ſtärkerer Streitkräfte
gegen einen etwaigen italieniſchen Angriff zu ſchützen. Ge-
naues iſt hierüber nicht zu erfahren, da, wie wir bereits
mitgeteilt haben, das türkiſche Kabel nach Malta nicht mehr
arbeitet. Unter dieſen Umſtänden iſt es auch unbekannt,
wie weit die türkiſchen Sicherungsmaßnahmen bereits ge-
diehen ſind. Jedenfalls wird Jtalien mit einem nicht zu
unterſchätzenden Gegner zu rechnen haben. Wie in der
Marokkofrage iſt auch zwiſchen der Türkei und Jtalien
dieſe verhetzende engliſche Politik das eigent
liche Hindernis der Verſtändigung. Anderenfalls müßten
beide Gegner das Wahnſinnige eines Krieges erkennen, der
keinem von ihnen nennenswerte Vorteile verſpricht. Jtalien
beanſprucht ein wirtſchaftliches Monopol in Tripolis. Die
Türkei will dies nicht zugeſtehen und der Hinweis auf die
Gleichartigkeit ihrer Zugeſtändniſſe in den an Oeſterreich
gefallenen Provinzen und in Marokko iſt ganz hinfällig.
Bosnien und die Herzegowina waren, als ſie formell ein
verleibt wurden, tatſächlich bereits öſterreichiſcher Beſitz.
Mit Marokko verbindet die Türkei nur eine noch dazu recht
lockere religiöſe Gemeinſchaft. Tripolis aber iſt nicht nur
nach gutem Rechte, ſondern auch tatſächlich türkiſcher Beſitz.
Wenn Jtalien von einem „natürlichen“ Rechte auf Tripolis
ſpricht, ſo macht es ſich damit ſchlechthin lächerlich. Es ſollte
vielmehr ſich die Frage vorlegen, was es denn tatſächlich in
Tripolis zu gewinnen und darüber in der Türkei zu ver
lieren hat. Der Hildiz Kiosk droht mit der Ausweiſung der
fünfztigtauſend in der Türkei lebenden Jtaliener und der
vollſtändigen Boykottierung italieniſcher Waren. Daß dieſe
Drohung nicht etwa leer iſt, hat der frühere Vorgang eines
Boykotts öſterreichiſcher Waren bewieſen. Demgegenüber
erſcheinen die wirtſchaftlichen Vorteile des Beſitzes von
Tripolis noch recht fraglicher Natur. Das Land hat nur
wenig über eine Million meiſtens armer Einwohner. Dem-
entſprechend iſt der Handel gering. Er hat aber auch gar
keine beſondere Zukunft, weil der Handel des öſtlichen
Sudan immer ſeine Mündung auf dem Wege des Nils, der
des weſtlichen Sudan auf dem des Niger ſowie deſſen
Nebenfluſſes Benue ſuchen, und das reiche Hauſſaland wird
ebenfalls dieſe beiden von ſeiner Hauptſtadt nur 500 Kilo-
meter entfernten Waſſerläufe den faſt 3000 Kilometern ent-
fernten, durch endloſe Wüſten vom Hauſſaland getrennten
tripolitaniſchen Häfen vorziehen. Und entſprechend viel
größer iſt die Schwierigkeit, Cano, die Hauptſtadt vom
Hauſſa, mit Tripolis als mit jenen beiden Flüſſen zu ver
binden. Wenn Frankreich, das ja in vollſtändiger diplo-
matiſcher Hörigkeit von England ſteht, jetzt mit gönner-
hafter Miene ſich als Beſchützer der italieniſchen Anſprüche
aufſpielt, ſo erweiſt es ihm alſo einen üblen Dienſt. Höchſt
bezeichnenderweiſe ſchreibt der „Figaro“:

„Für Frankreich iſt die Lage völlig klar. Wir haben gegen
Jtalien Verpflichtungen übernommen, die wir loyal erfüllen.
Wir erinnern uns ſeiner guten Dienſte und ſeiner freund-
ſchaftlichen Haltung während und nach der Konferenz von
Algeciras. Wir haben Ftalien verſprochen, uns politiſch nicht
mit Tripolis zu beſchäftigen. Das Verſprechen wird peinlich
gehalten werden. Wir hatten gewiſſe Schwierigkeiten mit den
türkiſchen Behörden wegen des Hinterlandes von Tripolis.
Unſere Regierung wird die gegenwärtigen Umſtände ſicherlich
benutzen, um dieſe Frage endgültig zu regeln und von den Be
teiligten alle notwendigen Zuſicherungen zu erhalten.“

Der Pferdefuß des Eigennutzes ſchaut alſo auch hier
deutlich heraus, denn wie bereits geſagt, ſteht der Wert von

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Tripolis in gar keinem Verhältniſſe zu dem hohen Werte
des von Frankreich bereits übergeſchluckten Hinterlandes.

Das Tüpfelchen würde auf dem i fehlen, wenn die
engliſch franzöſiſchen Drahtzieher nicht verſuchen ſollten,
Deutſchland die köſtliche Gelegenheit nahe zu legen, ſich
durch diplomatiſchen Uebereifer in dieſer Frage die Sym-
pathien der islamitiſchen Welt zu entziehen. Der von eng
liſchem Gelde aufgekaufte „Matin“ rückt bereits mit dieſem
liebens würdigen Vorſchlage heraus:

„Eine Großmacht nur beſitzt genügenden Einfluß ſowohl
in Rom als auch in Konſtantinopel, um ihre Vermittlung in
wirkſamer Weiſe anzuwenden. Dieſe Großmacht iſt Deutſch
land. Es iſt unbeſtreitbar, daß die Jntereſſen Deutſchlands
es erheiſchen, einen bewaffneten Konflikt zwiſchen zwei Mächten
zu verhindern, die ſeine Freunde ſind. Auch die übrigen Mächte
haben ein berechtigtes Jntereſſe daran, daß ein Krieg ver-
mieden wird. Man hofft ſowohl in Konſtantinopel als auch in
e daß es noch gelingen wird, den Frieden aufrecht zu er-

en.
Selbſtverſtändlich kann Deutſchland nicht ganz ſeine

guten Dienſte verſagen, wenn ſie von italieniſcher Seite ge
fordert werden ſollten. Aber daß es ſie der Türkei auf
drängen ſollte, iſt doch mehr als eine naive engliſch-
franzöſiſche Unverſchämtheit. Die ganze heutige diplo-
matiſche Lage beweiſt, klipp und klar, daß England,
nachdem zu ſeinem großen Bedauern die Marokkofrage zu
dem gewünſchten Kriege nicht geführt hat, in der tripo-
litaniſchen einen neuen Kriegsgrund herauf-
zubeſchwören ſucht. Das entſpricht, wie jedes Kind
weiß, dem ganzen Verlaufe der engliſchen Geſchichte und
deshalb muß der Humoriſt eine unverfälſchte Freude an
Englands mit ſo tiefem Kummer geäußerter „einziger
Beſorgnis“ haben.

Wir verzeichnen noch folgende Meldungen:
Der Konflikt um Tripolis und die deutſche Regierung.

Die deutſche Regierung wird, ſo ſchreibt man der „N.
G. C.“ von unterrichteter diplomatiſcher Seite, gegenüber
dem zwiſchen Jtalien und der Türkei entſtandenen Konflikte
um Tripolis die ſtrengſte Unparteilichkeit
wahren. Dieſe Haltung ſei der deutſchen Regierung ſchon
dadurch vorgeſchrieben, daß Jtalien der Verbündete
Deutſchlands iſt und andererſeits die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und der Türkei gerade in letzter Zeit wieder

man erinnere ſich nur des Beſuches des türkiſchen Thron-
folgers in Berlin einen ſehr freundſchaftlichen Charakter
angenommen hätten. Der deutſchen Regierung werde ihre
Unparteilichkeit durch den Umſtand erleichtert, daß das
italieniſche Kabinett dem deutſchen keine vorherige Kenntnis
von ſeinen Abſichten gegeben und auch nicht etwa um deſſen
Unterſtützung gebeten habe. Man würde ſonſt vermutlich
in Berlin die Beſorgnis nicht verhehlt haben, mit der man
Jtalien ſich auf ein Unternehmen einlaſſen ſehe, deſſen
Ausgang unberechenbar ſei und das die Aufrollung des ge
ſamten ſo komplizierten Balkan-Problems zur Folge haben
könne. Denn wenn man auch in Berlin keineswegs die
Stärke des Druckes verkenne, den die öffentliche Meinung
in dieſer Angelegenheit auf die verantwortlichen italieni-
ſchen Politiker ausgeübt habe, ſo ſei man doch nicht im
Zweifel darüber, daß die gegenwärtigen Machthaber der
Türkei unter keinen Umſtänden auf eine Provinz verzichten
würden, die das letzte unabhängige Bollwerk des Jslams in
Nordafrika darſtelle.
Eine Antwortnote aus Paris und London an die Pforte.

Die Pforte hatte ſich an die Regierungen in London
und Paris mit dem Erſuchen gewandt, ſie gegenüber der
italieniſchen Aktion in Tripolis in Schutz zu nehmen. Wie
die „Frankf. Ztg.“ erfährt, ſollen die Antworten der beiden
Regierungen in Konſtantinopel eingetroffen ſein, doch ſollen
ſie ſo kühl und abweiſend lauten, daß ſie zur
Hebung der Stimmung in Konſtantinopel ſehr wenig bei-
getragen hätten.

Die Stimmung bei der Pforte.
Jn den verſchiedenen politiſchen Kreiſen der Türkei

machen ſich bis jetzt ganz verſchiedene Stimmungen bezüg-
lich der italieniſchen Aktion in Tripolis geltend. So iſt,
wie der „Preß-Centrale“ aus Konſtantinopel gemeldet wird,
nach Meinung der einen Partei das Vorgehen der italieni-
ſchen Regierung in der Tripolisaffäre bereits zu weit ge-
diehen, als daß der ganze Zwiſchenfall auf gütlichem Wege
noch beigelegt werden könnte. Das Zugeſtändnis wirtſchaft
licher Garantien an Jtalien könne heute nicht mehr den
Erfolg haben wie noch vor einem Vierteljahr. Anderer-
ſeits greift bei Vereinzelten ein gewiſſer Optimismus um
ſich. Zu dieſem Optimismus glauben ſich dieſe Kreiſe um
ſo eher berechtigt, als der Großweſir der italieniſchen Bot-
ſchaft mitteilen ließ, daß die Türkei bereit ſei, Jtalien weit
gehende Zugeſtändniſſe in Tripolis zu machen.

Jnterview mit Rifaat Paſcha.
Der türkiſche Botſchafter in Paris, Rifaat Paſcha, der

ſich in Marienbad zur Kur befand, iſt am 26. er. in Paris
eingetroffen, um die Leitung der Botſchaftsgeſchäfte wieder
zu übernehmen. Er ſtattete Dienstag morgen dem italieni
ſchen Botſchafter Tittoni einen Beſuch ab und hatte dann
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ſpäter ein Jnterview mit einem Redakteur des „Temps“,
Dieſem ſagte er:

Meine Kenntniſſe über die Tripolisaktion habe ich nur aus
den Zeitungen und deren Jnformationen. Jch bin ſehr über
raſcht über die Wendung der Dinge; denn es liegt in der Tat
nichts vor, was die Angriffshaltung JRliens rechtfertigen könnte.
Im Juli dieſes Jahres hat der italieniſche Miniſter des Aeufßzeren,
San Giuliano, in der Kammer eine Rede gehalten, in der er
dagegen proteſtierte, daß die Türkei die Ausdehnung der ökono
miſchen Intereſſen Jtaliens in Tripolis als eine politiſche Aktion
betrachte. San Giuliano führte dann weiter aus, daß Jtalien
ebenſo wie die übrigen Großmächte die Integrität und das
Preſtige des osmaniſchen Reiches in Tripolis voll und ganz ge
wahrt wiſſen wolle. Später beſtätigte er mir ausdrücklich, daß
Italien keinerlei politiſchen Einfluß in Tripolis auszuüben be
abſichtige. Weitere Verhandlungen mit Giuliano habe er nicht
gehabt außer einer, in der die Angelegenheit von italieniſchen
Straßenbahnbauten in Tripolis erörtert wurde. Rifaat Paſcha
erklärte ſeinen Jnterviewer, daß ein Krieg unvermeid-
lich ſei, wenn eine Truppenausſchiffung in Tripolis ſtattfinde.

Die Bewegung der italieniſchen Flotte.
Es wird der „P.-C.“ aus Rom gemeldet, daß die

italieniſche Flotte zwiſchen dem Kanal von Malta und dem
Roten Meer kreuze. Die Kriegsſchiffe „Bona Napoli“ und
„Vittorio Emanule“ ſeien in den Gewäſſern von Tripolis
angekommen und kreuzen auf hoher See. Generalleutnant
Canova werde, wie die römiſchen Blätter weiter melden, mit
dem Oberbefehl des Expeditionskorps nach Tripolis betraut
werden. Die italieniſche Regierung habe insgeſamt
40 Transportdampfer gemietet, um ihre Truppen nach
Tripolis auf ihnen zu befördern. Ein General erklärte, daß
in Palermo 30000 Mann zur Einſchiffung bereit
ſtänden. Die ganze disponible Wehrmacht betrage einſt-
weilen 80 000 Mann.

Bei Redaktionsſchluß
Meldung:

Kein Kriegsſchiff vor Tripolis.
Rom, 27. Sept. Meldung der Preß-Zentrale.) Wie der

Spezialkorreſpondent des „Giornale d Jtalia“ in Tripolis meldet,
iſt bis jetzt weder ein türkiſches noch ein italieni-
ſches Kriegsſchiff in den Gewäſſern von Tripolis ange

erhalten wir noch folgende

kommen. Auch die Nachrichten, die von ernſten Zwiſchenfällen
dort zu melden wüßten, entbehren jeder Be-
gründung.

Dentſches Prich.

Die Marokkoverhandlungen. Die mündliche Ant-
wort, die Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter an
Cambon erteilt hat, werde Pariſer Blätterſtimmen zu-
folge dort nicht als vollgültig angeſehen.
noch eine ſchriftliche Antwort erwartet. Die
Verhandlungen dürften ſich ſoweit doch noch bis Ende dieſes
Monats hinziehen.

Gäſte des Kaiſers.
marineamts
Marinekabinetts Admiral v. Müller ſind am 25. er. in
Rominten eingetroffen; ſie werden einige Tage als
Gäſte des Kaiſers dort verbleiben.

Frachtermäßigungen in Mecklenburg. Die
„Schweriner Zeitung“ erklärt an amtlicher Stelle: Die
mecklenburgiſche Staatsbahn ſchließt ſich am 1. Oktober
den Tarifmaßnahmen der preußiſch-heſſiſchen Staatsbahn
auf Frachtermäßigung für Düngemittel, Rohmaterialien
zur Kunſtdüngerfabrikation, friſche Feldfrüchte, Garten-,
Hülſenfrüchte und friſche Kartoffeln an.

Ein Handbuch des deutſchen Parlamentsrechts. Seit
Jahren wurde vom deutſchen Reichstage ein Handbuch des
Parlamentsrechts gefordert. Jetzt iſt, wie die „N. G. C.“
mitteilt, eine Reichstagskommiſſion mit der Be-
arbeitung dieſer Materie beſchäftigt. Die Kommiſſion be-
ſteht aus dem Göttinger Staatsrechtslehrer Profeſſor Dr.
Hatſchek, dem nationalliberalen Reichstagsabgeordneten
Dr. Funck und dem Zentrumsabgeordneten Grafen
Oppersdorff. Zwei Jahre dürften wohl bis zur
Vollendung des Werkes noch vergehen.

Das Allgemeine Ehrenzeichen für Handwerksgeſellen. Von
verſchiedenen Zeitungen wurde dieſer Tage mitgeteilt, daß zum
„erſten Male“ das Allgemeine Ehrenzeichen an Handwerks-
geſellen, die vierzig Jahre bei ein und demſelben Meiſter ge
arbeitet haben, verliehen worden ſei. Dieſe Angabe iſt, wie die
„N. p. C.“ erfährt, un zutreffend. Seit Jahren ſind bereits
Handwerksgeſellen, die mindeſtens mehr als dreißig Jahre in
demſelben Handwerksbetriebe ununterbrochen gearbeitet und ſich
durch treue Pflichterfüllung bewährt haben, mit der Verleihung
des Allgemeinen Ehrenzeichens ausgezeichnet worden.

Der mißbräuchlichen Benutzung der Kennzeichen für Kraft-
fahrzeuge ſoll künftighin energiſch vorgebeugt werden. Der
Miniſter des Jnnern hat angeordnet, daß die Polizeibehörden
von jeder Beſitzveränderung, Außerbetriebſetzung der Kraftfahr-
es ſowie von jeder Wohnſitzverlegung wegen eventl. Einziehung

hen eichen dem Regierungspräſidenten ſofort Anzeige zu
erſtatten

Der Staatsſekretär des Reichs

aben.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Nach einer Meldung aus Wien nimmt

die Regierung im Zuſammenhang mit der von ihr verbreiteten
Aktion zur Verbeſſerung der materiellen Lage der Staatsbeamten
und Staatsdiener eine gleichartige Aktion auch zugunſten desPerſonals der öſterreichiſchen Staatsbahnen in Ausſicht unter der

Vorausſetzung einer befriedigenden Löſung der Deckungsfrage
und unter der weiteren Vorausſetzung, daß die betreffenden Be
amten ſich von Schritten jeder Art fernhalten, die mit ihren
Dienſtpflichten unvereinbar ſind.

Aus Albanien. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus
Uesküb: Jn Priſchtina ſind vorgeſtern der Polizeichef
und zwei Gendarmen von einem Albaneſen er
ſchoſſen worden. Die Gendarmen feuerten auf den
Täter, verwundeten aber 10 unbeteiligte Perſonen, darunter
Frauen und Kinder. Der Bazar wurde geſchloſſen. Die
Aufregung unter den Albaneſen wächſt. Ein Bataillon iſt
von Mitrovitza dorthin abgegangen. Nach einem
Uesküber Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ ſind auch die Bazare
in Jpek und Djakova geſperrt. S

Die Delegiertenverſammlung der internationalen Friedens-
vereinigung hat nach einer Meldung aus Bern beſchloſſen, den
P h der Anfang Oktober in Rom beginnenollte. vom zie z in Rom abzuhalten, und wenn das in

Es werde daher

Großadmiral v. Tirpitz und des Chef des

Rom aus irgendeinem Grunde nicht möglich ſein ſollte, dann in

Perſien. Man meldet aus Täbris: Ein zwei
tägiger Verſuch der Verteidiger der Stadt, die Anhänger
Schudſcha ed Daulehs aus der Ortſchaft Karamelik zu
vertreiben, iſt mißlungen. Eine ſpätere Meldung aus
London beſagt: Die „Morning Poſt“ meldet von geſtern
aus Teheran: Die Regierungstruppen unter dem Befehl
Sardar Zoffars haben geſtern Salar ed Dauleh ge
ſchlagen. Die Regierung läßt Teheran be
feſtigen.

Die Reisausfuhr verboten. Aus dem Haag wird amtlich
e Jn Anbetracht der zunehmenden Reisausfuhr und der

reiserhöhung in den benachbarten Ländern hat der General
ouverneur von Jndien im be der eingeborenen
evölkerung die Ausfuhr von Reis vorübergehend verboten, ſoweit

nicht bereits abgeſchloſſene Verträge erfüllt werden müſſen.
Vereinigte Staaten von Amerika. Nach Meldungen aus

NewYork erklärte der Chef des Juſtizdepartements, Wickers
ham, er würde es vorziehen, daß die großen geſchäftlichen Kombinationen ihre Hrgenſſahenen ſelber derart regeln, daß ſie jede

mögliche Kritik über ihre Geſetzlichkeit oder Ungeſetzlichkeit aus
ſchließen würden. Dadurch würde auch die Notwendigkeit eines
den Verfahrens ſeitens des Juſtizdepartements vermieden

erden.
Japan und Nordamerika. Die japaniſche Regierung iſt

ernſtlich beſorgt über die Abſicht Nordamerikas, auf ſeinen
Märkten infolge der ſchädlichen Färbung keinen japani-
ſchen Tee mehr zuzulaſſen. Große Sendungen
von japaniſchem Tee ſind in San Francisco be
ſchlagnahmt worden. Die Einmiſchung der Diplomatie
iſt möglich. Eine ungünſtige Entſcheidung der Frage
würde für die japaniſchen Teefirmen den
Bankerott bedeuten, da Amerika faſt der einzige Kon
ſument japaniſchen Tees iſt.

Mexiko. Anläßlich der Rückkehr des Generals Madero
kam es geſtern abend zu Ruheſtörungen, bei denen zwei
Leute tödlich und 15 ſchwer verletzt wurden.

China. Ein chineſiſches Blatt veröffentlicht unter dem
26. cr. die Antwort des Waiwupu auf Rußlands Vor-
ſtellungen wegen der Unruhen in der Mongolei.
Meldungen aus Urga beſagen, daß der Khutuchta
Lama tatſächlich ein Gefangener ſei. Chineſiſche
Truppen umgeben die Reſidenz und laſſen keinen Verkehr
mit den mongoliſchen Fürſten zu. Zweihundert ruſſiſche
Soldaten ſind in Urga eingetroffen, um das ruſſiſche Viertel
und die Geſandtſchaft zu ſchützen.

Die Luftſchiffahrt.
Johannisthal-Flugwoche.

Am Dienstag wurde ſehr fleißig geflogen. Fräulein
Beeſe machte einen Flug mit Fahrgaſt von 140 Minuten
und erreichte eine Höhe von 820 Metern; ſie ſtellte damit
einen neuen Weltrekord für Frauen auf. Caſpar flog
140 Minuten und erreichte eine Höhe von 140 Metern,
Pietſchker flog 140 Minuten, Jahnow 140 Minuten, Witte
133 Minuten, Höhe 1040 Meter, Kahnt 109 Minuten,
Höhe 340 Meter, Schauenburg 98 Minuten, Sübvelack er-
reichte eine Höhe von 1080 Metern. Der Kriegsminiſter
war anweſend. Der Flieger von Gorriſſen ſtürzte aus einer
Höhe n won annähernd 5 Metern ab infolge Bruches der
rechten Verwindung, der Apparat wurde zertrümmert.
Goriſſen zog ſich eine Wunde über dem linken Auge und
eine leichte Gehirnerſchütterung zu. Caſpar machte eine
zu harte Landung und brach das Untergeſtell ſeines Flug
zeuges; er ſelbſt blieb unverletzt.

Vermiſchtes.
Des Kaiſers künftiger Hofmarſchall.

Vor einigen Tagen iſt gemeldet worden, daß der Kapitän zur
See und Flügeladjutant des Kaiſers Graf Oskar von Platen-
Hallermund zur Dienſtleiſtung beim Oberhofmarſchallamt
des Kaiſers in Berlin kommandiert worden ſei. Graf Platen, der
bis vor kurzem Kommandant der kaiſerlichen Jacht „Hohen-
zollern“ war, iſt, wie die „N. G. C.“ hört, beauftragt, den Hof-
marſchall des Kaiſers, Grafen Henckel von Donnersmarck, zu ver-
treten, und dazu auserſehen, ihn zu erſetzen, falls der Geſund-
heitszuſtand des Grafen Henckel von Donnersmarck, wie zu be
fürchten ſteht, ihm die Wiederaufnahme ſeiner Tätigkeit. nicht ge-
ſtatten wird. Graf Henckel von Donnersmarck, ehemaliger Offi-
zier der Berliner Garde-Küraſſiere, war dem damaligen Staats
ſekretär Dernburg zugeteilt und begleitete ihn nach Afrika. Es
ſcheint, daß er dort den Keim zu einer Krankheit erhalten hat,
deren Charakter die Aerzte noch nicht feſtzuſtellen vermocht haben.
Gegenwärtig befindet ſich Graf Henckel zu Donnersmarck zur Kur
in Bad Oeynhauſen. Graf Oskar von Platen-Hallermund
wurde am 18. März 1865 geboren; er iſt alſo 46 Jahre alt. Seit
dem 11. Januar 1904 iſt er mit der Gräfin Armgard zu Stolberg-
Wernigerode vermählt, einer Tochter des verſtorbenen Reichs
denten und früheren Hofdame der Kaiſerin Auguſta

iktoria.

Von den Höfen.
Die Königin-Mutter Amélie von Portugal vollendet

am Donnerstag, den 28. September, ihr 46. Lebensjahr. Die
Königin iſt bekanntlich die älteſte Schweſter des Herzogs von
Orléans. Die Herzogin Thhra von Cumberland be-
geht am Freitag, den 29. September, die Feier ihres 58. Geburts
tages. Die Herzogin iſt, wie man weiß, eine Schweſter
des Königs Friedrich VIII. von Dänemark, des Königs Georg I.
der Hellenen, der Königin Alexandra von England und der Zarin-
Mutter Maria Feodorowna von Rußland. Am gleichen Tage,
n den 29. September, iſt der 29. Geburtstag der Groß
erzogin Alexandra von Mecklenburg-Schwerin,

der zweiten Tochter des Herzogs und der Herzogin von Cumber-
land. Die Großherzogin iſt in der preußiſchen Armee zweiter
Chef des Leibgrenadier- Regiments König Friedrich Wilhelm III.
(1. Brandenburgiſchen) Nr. 8. Am Sonnabend, den 30. Sep-
tember, wird der jüngſte Sohn des deutſchen Kronprinzenpaares,Prinz Hubertus von Preußen, zwei Jahre alt

Zur Kataſtrophe des Linienſchiffes „Liberts“.
Die Aufräumungsarbeiten wurden im Laufe des

geſtrigen Tages fortgeſetzt. Man findet fortwährend neue
Leichenteile, die ſchrecklich verſtümmelt ſind. Das
Marineminiſterium dementiert die Nachricht, daß zuerſt auf der
„Patrie“ der Brand ausgebrochen ſei.

Der Obermaat Bollier,

näherten, ſchlugen bereits aus allen Seiten des Kreuzers helle
Flammen heraus und wir hörten genau das Jammern und
Stöhnen der Verunglückten. Wir riefen ihnen zu:

erma der Führer eines Rettungsbootes,
gibt über die Exploſionskataſtrophe folgenden Bericht: Als wir
uns auf unſerem Schiffe gegen 286 Uhr morgens der „Liberté“

Wir kommen, wir kommen und bringen euch Hilfe Aber mit
jedem Meter, mit dem wir uns der „Liberté“ näherten, wurde
für uns die Gefahr größer. Der Kreuzer war ſchon ein
einziges Flammenmeer und wir hörten, wie ſich eine Exploſion
im Jnnern des Schiffes vollzog. Jm letzten Augenblick gelang
es uns, unſer Boot zu wenden. Jm ſelben Augenblick erfolgte
noch eine ſchwere Gxploſion. Es war ungs, als ob unſer
Schiff in einen Wirbelwind geraten war. Mehrere Minuten
lang drehte es ſich raſch um ſich ſelbſt. Als wir wieder zur Be
ſinnung gekommen waren, wax alles von einem dichten, ſchweren

Rauch belagert. Ueberall ſahen wir im Waſſer Ver
unglückte herumtreiben. Es ſpielten ſich unbe
ſchreibliche Szenen im Waſſer ab. Schwerverwundete
Matroſen machten noch den Verſuch, ſchwimmend das Ufer zu
erreichen, doch hatten ſie nicht mehr die Kraft, ihren Vorſatz aus-
zuführen. Wir nahmen 15 Leute an Bord, von denen 10 den
ſchweren Verwundungen erlagen, bevor wir das Land erreicht
hatten.

Auf wunderbare Weiſe wurde Leutnant Strullu gerettet.
Er wurde durch die Exploſion 300 Meter weit ins Meer
geſchleudert und fiel neben einen Dampfer, der ihn ſofort
an Bord nahm. Durch den ausgeſtandenen Schrecken war der
Leutnant in eine tiefe Ohnmacht gefallen, doch waren die ſo
fortigen Wiederbelebungsverſuche von Erfolg gekrönt. Der
Horniſt der „Liberté“, der ſich während der Exploſion auf Deck
befand, wurde auf das Kriegsſchiff „République“
geſchleudert, wo er mit ſchweren inneren Verletzungen
liegen blieb. Er hatte noch die Reſte ſeiner Trompete in der
Hand, mit der er die letzten Alarmſignale geblaſen hatte. Der
Horniſt iſt kurze Zeit darauf geſtorben.

Ueber die Urſache des Untergangs der „Liberté“
gehen, wie Berliner Blättern aus Paris gemeldet wird, in fran
zöſiſchen Marinekreiſen Gerüchte um, die ſich zu der Behauptung
verdichten, daß es verbrecheriſche Hände geweſen ſeien,
die das ganze furchtbare Unglück herbeiführten. Man erklärt es
als ausgeſchloſſen, daß elektriſcher Kurzſchluß die Urſache geweſen
ſein kann, da bei dem Bau der neuen Schiffe, und zu dieſen zählte
ja die „Liberte“, alles vermieden wurde, was einen Kurzſchluß
zu einer Feuersgefahr machen könnte. Es wird auch beſtritten,
daß der Brand in einem Pulvermagazin ausgebrochen ſein kann,
denn dieſe würden zu ſtrenge bewacht. Dafür ſoll aber das
Feuer in einem der Kohlenbunker entſtanden ſein,
die ganz ohne Bewachung gelaſſen werden, nach einer anderen
Verſion begann es an vier Stellen zugleich zu brennen.
Nunmehr erinnert man an geheimnisvolle rote, von Revo
lutionären herſtammende Plakate, womit Delcaſſé
gedroht wurde. Dieſe Plakate hat die Polizei von den Mauern
abgeriſſen. Wie geſagt, in den Offizierskreiſen der franzöſiſchen
Kriegsmarine, insbeſondere in Toulon, iſt man feſt davon über-
zeugt, daß es ſich um ein ruchloſes Verbrechen han-
delt, welches die Umſturzparteien auf dem Ge-
wiſſen haben.

Eine weitere Nachricht aus Toulon, 27. September, beſagt:
Die Nachforſchungen nach Leichen auf dem Wrack der „Liberté“
wurden bis in die heutige Nacht hinein fortgeſetzt. Man fand
nöch verſchiedene fürchtbar verſtümmelte- Körper
ſowie eine Anzahl menſchlicher Ueberreſte. Jn einem
Dampfboot fand man auch eine unbekannte Leiche. Jm Spital
erlagen geſtern abend zwei Leute den erlittenen Verletzungen.

Schließlich wird uns noch aus Paris gedrahtet: Herz
zerreißende Szenen ſpielten ſich geſtern vor dem Marine
miniſterium ab, wo ſich unaufhörlich Angehörige der Opfer der
Kataſtrophe auf der „Liberté“ einfanden. Marineminiſter
Delcaſſé erklärte einem Jnterviewer, es ſei unmöglich, anzu
nehmen und zu behaupten, daß die Urſache des Unglücks in einer
Entzündung des Pulvers zu ſuchen ſei. Die Offiziere erklärten
einmütig, das Pulver von der neuen Fabrikation ſei lange Zeit
widerſtandsfähig. Jn den Kreiſen der franzöſiſchen Admirali-
tät neigt man wieder der Anſicht zu, daß eine Selbſtentzündung
vorliege. Der „Matin“ teilt heute aus einem offiziellen Be
richt, der dem Marineminiſter geſtern aus Toulon zugegangen
iſt, folgendes mit:

Um 5 Uhr 15 Min. morgens wurde vorſchriftsmäßig ge
weckt. An Bord der „Liberte“ war nichts ſonderbares zu be-
merken. Da hörte man um 5 Uhr 35 Min. die erſte Detonation,
der mehrere ſchwache folgten und die alle in den vorderen Ge
ſchützkammern ausbrachen. Erſt hierauf entwickelte ſich das
Feuer. Die ganze Mannſchaft war jetzt wach. Die Geſchütz-
räume waren mit Rauch gefüllt. Einige Matroſen ſprangen
ins Waſſer. Der älteſte Offizier befahl nun, die Pulbver-
kammern unter Waſſer zu ſetzen, doch konnte dieſer Befehl be-
kanntlich nicht mehr ausgeführt werden. Die große Exploſion
erfolgte 18--19 Minuten nach der erſten Detonation.

Nach dieſer Darſtellung wäre der Unfall lediglich auf eine
Exploſion des Pulvers B zurückzuführen.

Kaiſer Franz Joſef ſandte an den Präſidenten
Fallières folgendes Telegramm: Tief erſchüttert durch die Nach
richt von der ſchrecklichen Kataſtrophe, die die franzöſiſche Flotte
betroffen hat, ſpreche Jch Jhnen Mein aufrichtiges Mitgefühl

aus. Franz Joſef.Eiſenbahnunglück. Aus Bamberg, 27. September, wird ge
meldet: Von dem Güterzuge 6830 entgleiſten in der vergangenen
Nacht auf offener Strecke zwiſchen Staffelſtein und Lichtenfels
infolge Abreißens und Aufſtoßens ſechs Wagen, die teilweiſe zer
trümmert wurden. Mehrere Güterzüge fielen aus. Der Schnell
zug 4950 mußte an der Unfallſtelle umparkiert werden. Andere
Züge erlitten große Verſpätungen. Um 6 Uhr war ein ein
gleiſiger Betrieb wiederhergeſtellt und das Durchbringen ſämt
licher Züge iſt wieder möglich. Ein Bremſer wurde leicht verletzt.

Auf Veranlaſſung der Berliner Staatsanwaltſchaft werden
die r x nach dem im Jahre 1898 während eines
Erbſtreits plötzlich verſchwundenen, damals 28 Jahre alten Leder
arbeiter Albert Gieſow erneut betrieben. Es beſteht der
Verdacht, daß Gieſow von ſeinen beiden Brüdern, von
denen inzwiſchen einer verſtorben iſt, er morde t und im Garten
oder im Keller des Hauſes Britzerſtraße 11 vergraben worden iſt.

Auf Grund geraten. Jn der Nähe der Murmanküſte lief einengliſcher Dampfer a du Die Mannſchaft wurde
gerettet. Das iff iſt verloren.

Die Urſache einer Keſſelexploſion, die am Dienstag nach-
mittag gegen 2 Uhr in der Rummelsburger Fabrik der Aktien
geſellſchaft für Anilinfabrikation erfolgte, iſt bisher noch nicht
aufgeklärt worden. Der explodierte Keſſel, der ſich in der
a Etage befand und für die Fabrikation von Nitrochlor

nzol verwendet wurde, wurde aus ſeinen Be geriſſen
und mit ungeheurer Gewalt durch Fußböden und der

z



ei der Exploſion ſind insgeſamt vier Arbeiter ver-
unglückt. Einer von ihnen erlitt einen doppelten Bruch des
rechten Unterſchenkels ſowie ſtarke Verbrennungen am ganzen
Körper. Zwei andere Arbeiter haben ebenfalls furchtbare
Brandwunden davongetragen, während der vierte mitleichteren Verletzungen davongekommen iſt.

Die Peſt. Jn dem Kreiſe Tſchadrylin iſt am 25. er. ein
Todesfall an Peſt vorgekommen.

NManvverunfall. Jn dem Manövergelände bei Sternberg er
eignete ſich am Freitag abend im Biwak des 52. Infanterie
Regiments ein bedauerlicher Unfall. Bei der Exploſion einer
Benzinlampe am Marketenderſtand wurden der Sergeant
Kaſchube, der Unteroffizier Meinhard und ſechs Mann
mehr oder minder erheblich durch Brandwunden ver-
letzt. Drei der am bedeutendſten Verletzten wurden auf
ſchnellſtem Wege nach Frankfurt a. O. geſchafft und ins Garniſon
lazarett eingeliefert. Die übrigen Verletzten ſind in den Garni-
ſonort Kottbus zurückgekehrt.

Unwetter auf Martinique. Nachrichten aus Fort de France
zufolge ſind über die Jnſel Martinique (Kleine Antillen) in letzter
r zahlreiche ſchwere Regengüſſe und Orkane niedergegangen.

chon in der jetzigen Regenperiode wie alljährlich über die
Jnſel heftige Stürme und Wolkenbrüche dahinraſen, laſſen die
letzten Meldungen auf beſonders ſchwere Schäden ſchließen, die
das Unwetter angerichtet hat. Die befeſtigte Stadt Fort de
France iſt durch das Uebertreten des Flüßchens Madame
vollſtändig unter Waſſer geſetzt. Das Zollamt und
mehrere Liquer und Zuckerfabriken ſind zerſtört. Der an
gerichtete Schaden beträgt viele Hunderttauſend Mark.

Hungersnot in Sibirien. 250 000 Tote. Hiobspoſten
ſchrecklichſter Art treffen aus dem Jnnern Sibiriens ein. Jnfolge
der ſchlechten Sommerernten droht überall das Geſpenſt der
Hungersnot. Bisher ſollen, wie der „Preß-Centrale“ aus
Petersburg gemeldet wird, ca. 250 000 Menſchen den Hungertod
geſtorben ſein. Entſetzliche Szenen ſpielen ſich in den Straßen
der Städte und Dörfer ab. Zu Hunderten liegen die ſchon voll
ſtändig entkräfteten Bewohner vor den Häuſern und auf den
Landſtraßen und erwarten in ſtoiſchem Gleichmut ihren Tod.
Aus allen Teilen des Landes ſind zahlreiche Spezialzüge mit
Lebensmitteln nach den gefährdeten Gouvernements abgegangen,
doch glaubt man, daß alle Hilfe zu ſpät kommt.

Eiſenbahnerausſtand in Sicht. Man meldet aus Daven-
port: Die zgwiſchenſtaatliche Vereinigung des Maſchinen-
perſonals nahm eine Reſolution an, der zufolge der Ausſtand
auf den Harrimanbahnen erklärt werden ſoll, wenn die
Forderungen der Leute nicht bewilligt werden.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Erſter deutſcher Kongreß für Jugendbildung und Jugend-

kunde in Dresden. Der Allgemeine deutſche Verband für Er-
ziehungs und Unterrichtsweſen, der unter dem Namen „Bund
für Schulreform“ vor etwa drei Jahren in Berlin begründet
wurde, veranſtaltet vom 6. bis 8. Oktober in Dresden den erſten
deutſchen Kongreß für Jugendbildung und Jugendkunde. Der
erſte Sitzungskag wird dem Thema der Arbeitsſchule gewidmet
ſein, über das u. a. Oberſtudienrat Dr. Kerſchenſteiner aus
München, Schulrat Profeſſor Gaudig und Direktor Profeſſor
WetekampSchöneberg ſprechen. Am 7. Oktober ſtehen „Jntelligenz-
problem und Schule zur Behandlung. Am 8. Oktober ſoll eine
öffentliche Verſammlung die Aufgaben, Arbeiten und Ergebniſſe
des Kongreſſes darlegen.

iten Sie Etage bis in das Parterre hinabgeſchleudert.

Perſonalungchrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Bieler in Braunsberg iſt

Se Landrate ernannt; ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe
etunsberg übertragen worden. Dem Dr.

am Kreiſe Uskar,Dilt héy iſt die Verttetüßg des Ländra
Regierungsbezirk Hildesheim, übertragen worden. Der Re-

Kehrl aus Stade iſt der Königlichen Regierung in
ſtettin, der Regierungsaſſeſſor v. Bonin in Stettin der König-

lichen Regierung in Magdeburg, der Regierungsrat Dr. Ha aſe
in Magdeburg der Königlichen Miniſterial-, Militär und Bau
Kommiſſion in Berlin, der Regierungsaſſeſſor Dr. Kuhn aus
Berlin der Königlichen Regierung in Münſter und der Re-

gierungsaſſeſſor Otto Böhme aus Berlin der Königlichen Re
gierung in Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Dem Oberbürgermeiſter Hermann Piecq
in M.Gladbach iſt das Recht verliehen worden, bei geeigneten
Gelegenheiten die goldene Amtskette zu tragen. Der Rentner
Guſtav Reinbeck in Torgau iſt als unbeſoldeter Beigeordneter
der Stadt Torgau auf fernere ſechs Jahre beſtätigt worden.
Die Wahl des Generalſuperintendenten a. D. Wirklichen Ober-
konſiſtorialrats D. Heſekiel in Wernigerode zum Stiftspropſt
des Kloſters Heiligengrabe iſt beſtätigt worden. Der Ehren-
domherr Pfarrer und Dekan Andreas Jan uskows ki in Tilſit
iſt zum Domherrn bei der Kathedralkirche des Bistums Erm-
land in Frauenburg ernannt worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Strausberg. 1. Preis von Alt-

Landsberg. 2500 Mk. Hürden-Rennen. 2600 m. 1. H. Weſtens
„Fichte“, 2. W. Plüſchkes „Bieſelberg“, 3. Geſt. Hürzenichs „LeibHuſar“,
2 Kopf L. Tot. Sieg 44: 10, Platz 15, 20, 16: 10.
2. reis von Werneuchen. 2400 Mk. Herren-Reiten. 2800 m.
1. Lt. F. v. Zobeltitz' „Lord Forfar“, 2. H. Widmers „Malmaiſon“,
3. G. Kochs „Miranda“. L. Tot. Sieg 34: 10, Platz 15,
16, 50 10. 3. Stadt-Preis. 3000 Mk. Jagd Rennen.
4000 m. 1. Lt, Graf Strachwitz' „Red Orange“, 2. Lt. M. Krauſes
„Rotskäppchen“, 3. E. Loths „Calino“. 4--2 L. Tot.: Sieg 15: 10,
Platz 10, 10: 10, 4. Wald meiſter-Jagd-Rennen. Preis
2000 Mk. Herren Reiten. 3000 m. 1. G. Kochs „Jonathan“,
2. Hptm. Frhrn. v. Heintzes „Mirette“, 3. Lt. Wiedesheim und R. Olſons
„College“ und H. Keßlers „Special Brand“, totes Rennen. 1-5 L.
Tot.: Sieg 161: 10, Platz 31, 30, 12, 9: 10. 5. Preis vom
Mühlenfließ. 2000 Mk. Jagd-Rennen. 3500 m. I. H. Wid-
mers „Angola“, 2. Lt. v. Werners (24. Drag.) „Door Mat“, 83. Frau
M. Edners „Banagher II“. 1-- K. L. Tot.: Sieg 22: 10, Platz
12, 13, 14: 10. 6. Wolfshagener Hürden-Rennen.
Preis 2500 Mk. 2600 m. 1. H. Weſtens „Léon Chandon“, 2. Fürſt
Hohenlohe Oehringens „Kozak“, 3. Humboldts „Harzburgerin“ und
H. Widmers „Revolte“, totes Rennen. 3--2 L. Tot. Sieg 25: 10,
Platz 13, 14, 6, 10: 16.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Zar und Zimmermann“ von A. Lortzing.
2 Lortzing unſerer Zeit immer noch allerlei zu ſagen hat,

bewies die geſtrige Aufführung, die recht guten Beſuch aufwies
und äußerſt briſalig aufgenommen wurde. Es wäre ja auch
jammerſchade, wenn die prächtigen Lortzingſchen Werke mit ihrem

echt volkstümlichen Gehalt, der in der Wahl der Stoffe und der
echt volksmäßigen, leicht eingänglichen Melodik direkt an das
alte Singſpiel eines J. A. Hiller, Neefe, Andrée anknüpft, unſerer
Zeit verloren gehen an Jm Gegenteil erſcheinen ſie in einem

italter wie dem jetzigen, in dem man ſich an dem Raffinement
des modernen Muſikdramas einigermaßen geſättigt hat, eine
dringende Notwendigkeit, und es hat den Anſchein, daß man ſich
jetzt mehr denn zuvor nach der zwar oft etwas altväteriſchen, aber
doch textlich und muſikaliſch äußerſt wertvollen Spieloper, an der
o mehrere Generationen erfreut haben, zurückſehnt. Darauf

uten zum Beiſpiel auch die Neueinſtudierungen älterer Spiel-
opern erinnert ſei nur an den im vorigen Fahre abgehaltenen
Lortzing-Zyklus im Weimarer Hoftheater, dem ſich in dieſem
Jahre auch das Leipziger Stadttheater anſchließt hin, die wert
volle muſikaliſche Schätze zutage gefördert haben. Es iſt mirunter anderem erinnerlich, el großen Beifall im vorigen Jahre
in Weimar auch die weniger bekannten Lortzingſchen Werke, die
„Opernprobe“ und „Die beiden Schützen“ gehabt haben.

Unſer Stadttheater hat r geſtrigen Abend in „Zar und
Zimmermann“ wieder den Beweis erbracht, daß es geeignete
Kräfte für die Spieloper ins Feld ſtellen kann. Am beſten traf
den richtigen Ton Herr Gruſelki, deſſen glänzendes Spiel

talent ſich mit einer geſanglich gut ausgefeilten Leiſtung in der
Rolle des Peter Jwanow zu prächtiger Wirkung verband. Herr
Kruthoffer als Bürgermeiſter hat ſich in dieſer Rolle geſang-
lich und darſtelleriſch weſentlich vervollkommnet. Zwei Mängel
haften ihm jedoch noch an. Er muß mehr auf die Erzielung deut
licher Ausſprache bemüht ſein und muß ſich darſtelleriſch vor
Uebertreibungen beſonders der zweite Akt war daran reich
hüten. Eine ſehr achtenswerte Leiſtung bot Herr Kammerſänger
Rudolph in der Rolle des Zaren, wenngleich das vom Publi-
kum mit dem meiſten Beifall bedachte Zarenlied nicht eben das
Beſte, was man an dem Abend von ihm zu hören bekam, war.
Für Frl. Kühn, die indisponiert war, trat die temperament-
volle Leipziger Soubrette Frl. Fladnitzer ein, die die Marie
darſtelleriſch recht dezent Und anmutig gab, aber geſanglich in
folge einer gewiſſen Sprödigkeit ihres ſonſt techniſch gut ausge-
bildeten Soprans nicht recht zu erwärmen vermochte. Ein recht
achtbares Stimmaterial in der Tenorlage konnte man wieder bei
dem neuengagierten Herrn Heuſchen konſtatieren, ein Organ
von üppiger Klangſchönheit. Jn ſeinen Bewegungen iſt Herr
Heuſchen jedoch noch ſehr konventionell und präſentierte ſich
in einer nicht recht paſſenden Maske, die an die der Schmuggler
in „Carmen“ auffällig erinnerte. Die kleinen Rollen der Witwe
Brown und des Lefort waren mit Frl. Sebald bezw. Herrn
Raven anſprechend beſetzt. Der Syndham des Herrn
ſa n z ſchien ſich in ſeiner kleinen Rolle nicht recht wohl zu
ühlen.

Mit großer Freude konſtatiere ich in den Enſembles Sextett
des zweiten Aufzuges und in den Chören einen ganz be-
deutenden Fortſchritt gegen das vorige Jahr. Auch an dem
Orcheſter, das Herr Elsmann leitete, konnte man ſeine Freude

haben. Dr. P. Herbert.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Donnerstag findet die letzte Abendvorſtellung der beliebten
Operette „Der Graf von Luxemburg'“ ſtatt. Juliette:
Frl. Lotti Voß von Hannover als Gaſt. Freitag wird „Viel
Lärm um nichts“ von Shakeſpeare zum letzten Male in der
Neueinſtudierung gegeben. Schülerkarten werden zu 1,10 Mk. an
der Tages und Abendkaſſe ausgegeben. Die ſämtlichen Schüler
der oberen Klaſſen der höheren Lehranſtalten dürften Intereſſe
daran haben, das Luſtſpiel zu ſehen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns
geſchrieben: Mittwoch Familienabend bei kleinen Preiſen:
Max Halbes Liebesdramg „Jugend“. Das Gaſtſpiel des
Fräulein Charlotte von Schul tz vom Hoftheater in Gera in
Hermann Sudermanns „Heimatt“ findet am Donnerstag ſtatt.
Freitag wird Der Bibkiothekar“, welcher auch bei ſeiner
erſten Wiederholütig durch lebhafteſten Beifalltrdes: zahlreichen
Publikums ausgezeichnet wurde, wiederholt.

Der Künſtlerverein auf dem Pflug läßt ſeiner beifällig
aufgenommenen erſten 5UhrVeranſtaltung, bei der Dichtungen
und Kompoſitionen ſeiner Mitglieder zum Vortrag kamen, am
Donnerstag eine zweite von gleicher Art folgen. Das neue, ge
diegene Programm und die Namen der Mitwirkenden verbürgen
zuſammen mit den vornehmen Ausftellungsräumen, in denen die
Vorträge ſtattfinden, einen anregenden Verlauf des Abends.
(Näheres im Anzeigenteil.)

Aus dem Leſerkreiſe.
a machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, glei
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantworunn dem Publikum gegenüber.)

Eisbahn auf der Peißnitz.
Der geplante PeißnitzSpielplatz wird der Halle ſchen Jugend

eine höchſt willkommene Gelegenheit zum kräftigen Austummeln
im Sommer geben. Was aber im Winter, wo die junge Bruſt
weit mehr noch mit ſtickiger Stadt und Stubenluft gefüllt iſt?
Möge deshalb der neue Spielplatz von vornherein ſo angelegt
werden, daß er auch als Eisbahn benutzt werden kann. Es fehlt
uns in Halle ſowieſo an ausgiebiger Eisbahngelegenheit. Man
vergegenwärtige ſich die bisherige Ueberfüllung der Eisbahn auf
der Ziegelwieſe und ihre oftmals erbärmliche Beſchaffenheit. Man
denke ferner daran, daß der unbemittelten Einwohnerſchaft die
bisherige Gelegenheit zum unentgeltlichen Eislauf auf der Eis-
gewinnungsſtätte der Ziegelwieſe auch noch entzogen wird, weil
hier die Univerſität eine Eisbahn für die Studentenſchaft anlegen
will. Alle dieſe Umſtände ergeben die unbedingte Notwendigkeit
zur Schaffung einer neuen öffentlichen ſtädtiſchen Eisbahn. Der
geplante Jugendſpielplatz bietet hierzu die beſte Gelegenheit, zu-
mal bei einiger Ausſchachtung die Bewäſſerung von der Gimritzer
Mühle her eine ungemein bequeme iſt. Wärmeräume ließen ſich
durch eine Umwandlung der Peißnitzkolonnaden in Winterkolon
naden und durch Aufſtellung i Oefen darin ebenfalls leicht
herſtellen. Ferner kommt ja das am 1. April bereits
in Wegfall. Wer verhilft dieſem Vorſchlage bei unſerer Stadt
verwaltung zur Annahme? Ein Bürger.

Standesamt.Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. September rou1.

Aufgeboten: Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Obſt, Gr. Stein
ſtraße 32 und Jda Jedemann, Gr. Steinſtr. 29a. Der Schmied Otto
Feldweg, Streckau und Alwine Bröſel, Jakobſtr. 26. Der Maler

ermann Dilner, Harz 45 und Frieda Zabler, Bernhardyſtr. 65. Der
bſthändler Friedrich Mannes, Zwingerſtr. 27 und Emma Hamann,

Gr. Steinſtr. 44,
Eheſchließungen 3 Der Buchbinder Otto Richter, Deſſau und Luiſe

Köppe, Marienſtr. 28. Der Königl. Bergaſſeſſor Karl Scheele, Forſter

ſtraße 57 und Alice Gnade, Neue Promenade 16.

Gerberſtr. 13, T. Frieda.

Der Regierungs
Aſſeſſor Hans von Meibom, Poſen und Eliſabeth Strübing, Martins
berg 2. Der Bäcker Hans Meitz, Naumburg a. S. und Hilda Kaiſer,
LeipzigGohlis.Geboren: Dem Arbeiter Karl Hentſchel aus Nemsdorf S. Rudolf,
Klinik. Dem Arbeiter Robert Pretzſch, Schloſſerſtr. 2, T. Frieda. Dem
Arbeiter Adolf Ritter, Huttenſir. 2b, T. Eliſabeth. Dem Maurer Paul
Hanke, Ludwigſtr. 13, T. Marga. Dem Polizeiſergeanten Richard
Golz, Freiimfelderſtr. 9, S. Fritz. Dem Geſchirrführer Otto Koch,

Dem Bankbeamten Walter Fahr, Wein-
gärten 47, S. Gerhard. Dem Ingenieur Franz Brinkſchulte, Röpziger
ſtraße 10, T. Anna. Dem Metalldreher Friedrich Preſche, Dryander-
ſtraße 25, S. Friedrich. Dem Oberbahnaſſiſtenten Walter Daegener,
Bernhardyſtr. 6, S. a

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Guſtav Sauer S. Guſtav, 3 Mon.,
Bäckerſtr. 8. Die Witwe Karoline Sander geb. Meinecke, 80 J.,
Thomaſiusſtr. 16. Des Expedienten Richard Kolbe Ehefrau Eliſe geb.
Dippmer, 39 J., Saalberg 19. Des Arbeiters Max Müller Ehefrau
Johanne geb. Apitz, 79 J., Beeſenerſtr. 10. Des Maurers Karl Seydewitz
T. Charlotte, 2 J., Spitze 33. Des Arbeiters Robert Oehmichen S.
Alfred, 1 J., Steinweg 50. Die Witwe Klara Büſch geb. Coccejus,
67 J., Leipzigerſtr. 63, Der Former Richard Broedel, 35 J., Merſe
burgeiſtr. 46. Des Arbeiters Wilhelm Schönthier S. Paul, 2 J.,
Turmſir. 155. Der Schuhmacher Karl Hettwer, 56 J., Dachritzſtr. 12.
Gertrud Naumann, 18 J., Meckelſtr. 23. Der Maurer Otto Reichardt
aus Kleinkorbetha, 39 J., Prinzenſir. 11. Des Kaufmanns Emil Bock
S. Herbert, 4 J., Kl. Ulrichſtr. 1. Die geſchiedene Karoline Wehner
gen. Stunz geb. Bau, 57 J., Gr. Brauhausſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Unteroffizier H. W. F. Schrader,
Neuhaldensleben und H. M. Köhler, Halle. Der Fleiſcher R. P. C.
Fuhrmann und Anna Ludenia, Leipzig-Volkmarsdorf. Der Arbeiter
Guſtav Knieſcher und Anna Vethmann, Tangermünde. Der Lehrer
A. Th. Meiſter, Halle und A. A. Böhland, Reichardtswerben. Der
Muſiker Emil Kunze, Halle und Marie Brandin, Eisleben. Der Fuß
techniker A. J. H. Jajszycek, Halle und M. C. E. Bylski, Diemitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 26, September 1911.
Aufgeboten: Der Former Karl Leopold, Gr. Goſenſtr. 38 und

Jda Kutſcher, Burgſtr. 2. Der Schloſſer Auguſt Teich, Angerweg 40
und Frieda Walker, Steg 13. Der Arbeiter Wilhelm Wagner, Rocken
dorf und Eliſabeth Gaul, Gabelsbergerſtr. 21.

Eheſchließungen Der Kellner Karl Jung und Friederike Schondorf
geb. Miſchur, Fleiſcherſtr. 25. Der Koch Theodor Rößler, Alte Promenade 6
und Barbara Nied, Weidenplan 20.
Geboren: Dem Hilfsfeuermann Wilhelm Hoffmann, Karlſtr. 22,

S. Alfred. Dem Maurer Wilhelm Laue, Albrechtſtr. 24, S. Ernſt.
Dem Gärtner Paul Sparmann, Dölauerſtr. 8, T. Luiſe. Dem Maurer
Albert Maaß, Angerweg 48, T. Emma. Dem Vermeſſungstechniker
Leonhard Genennig, Humboldtſtr. 43, S, Leonhard. Dem Kellner
Albert Zober, Breiteſtr. 18, T. Lisbeth.

Geſtorben Die Witwe Luiſe Opitz geb. Schmidt, 76 J., Humboldt-
ſtraße 13. Des Arbeiters Otto Jänichen T. Margarete, 2 Mon.,
r 6. Des Poſtboten Karl Reinhardt S. Walter, 5 J., Dölauer
traße 7.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. September, früh 7 Uhr.

Luft Te Temperatur zuft mpe OOrt drug wir Wind Wetter ger ſniedrig ß e
Stand Stand S

Halle 768,2 14 SW 1 wolkig 21 12 D DS
Torgau 768,0 13 ſtill 20 12 cNordhauſen) 769,0 14 W bedeckt) 18
Magdeburg) 767,7 15 ſtill r 11Gardelegen 1767,5 erſtill ar el h 6 0
Brocken?) 10 S W 4 12 8 3m Heute früh Regen. Geſtern abend ſchwacher Regen. Nachm.
etwas Regen. 9) Nachts Regen,

Der geſtern ſüdlich von Jsland gelegene Luftwirbel hat ſich unter
Vertiefung oſtwärts forgepflanzt und ſeinen Bereich ſüdwärts bis nach
Nordfrankreich und dem Oberrhein ausgedehut, wo beim Vorübergange
eines Teiltiefs Regen fällt. Auch im Dienſtbezirk ſind geſtern und heute
früh vereinzelt geringe Niederſchläge aufgetreten. Da der Dienſtbezirk
morgen am Nordoſtrande des ſich verſtärkenden ſüdweſtlichen Hochdruck
gebietes liegen dürfte, ſo können wir auf wolkiges, vorwiegend trockenes
und mildes Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 28. September: Wolkig, vorwiegend trocken, mild.
5

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 28. September: Fortdauer, nachts
noch etwas kühler, am Tage mild.

Vorausſichtliches Wetter am 29. September: Teils heiter, teils
wolkig oder neblig, meiſt trocken, nachts kühl, am Tage mild.

Waſſerſtände am 27. September:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,18,
Grochlitz 0,40, Bernburg Untv. 0,07, Kalbe Obp. 1,24, Kalbe
Untp. 0,50. El be: Leitmeritz 0,58, Außig 0,46, Dresden

1,98, Torgau 0,22, Wittenberg 0,64, Roßlau 0,02,
Barby 0,04, Magdeburg 0,14 Tangermünde 0,29, Witten
berge 0,12, Hohnſtorf 0,49. Mulde: Düben 0,20.
e e eVerantwortlich: Für Politik und Fenileton: i. V. Max Ebeling;
für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich An die Nedaktion der Halleſcheon Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Ein Schöpfer reizender Frauengeſtalten, insbeſondere lieb-
licher, lächelnder Mädchenköpfe, iſt der bekannte Dresdener Maler
Ludwig Knoefel, der durch ſeine äußerſt wirkungsvollen Poſt
karten „Amerikaniſche Leuchtkäfer“, „Mutterglück“ uſw. bereits
eine Leiſtung aufzuweiſen hat, welche ähnliche Arbeiten wie die
von Boileau und Harriſon Fiſher an künſtleriſchem Werte we-
ſentlich übertreffen dürfte. Wohl das beſte ſeiner Werke iſt das
Paſtell, welches die Sektkellerei Kupferberg, Mainz, angekauft
hat und nun in einer vollendet gelungenen Fünffarbendruck-
reproduktion als vornehmes Jnterieurplakat herausgibt. Das
Bild zeigt eine ganz reizende Blondine, welche mit einem Glaſe
„Kupferberg Gold“ das ihr anſcheinend vorzüglich mundet
den Beſchauer ſchelmiſch anlächelt. Eine echte Sektſtimmung und
wohl eins der wirkungsvollſten „Kupferberg Gold“-Plakate, die
bisher erſchienen ſind.

Just Wolfram-Lam
I ILIII

Verlangen Sie überall
ausdrücklich das Fabrikat

der
Wolfram-bampen Aktien-

Gessellschaft Augshburg.
Ständiges Lager u. Vertretung

Richard Frühauf,
Leipzig, Schützenstrasse 21.
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lieschäfts-Erweiterung,.

Unser grosser Erweiterungs-Umbau
ist vollenclet und gestatten wir uns hierdurch ergebenst zum Besuche

unserer neuen Geschäftsräume einzuladen.

Durch hinzunahme der Etage in unserem Hause Brüderstrasse 2 und zufolge grosser
bauſicher Veränderungen sind unsere Geschäftsräume Von 550 auf 980 quadrat-
metfor vergrössort worden.

ins neue GBerlicht- Anlage hat angenehm helle Verkaufsräumse geschaffen.
Durch diese hedeutonde Vergrösserung sind wir in der Lage, unseren sehr

geehrten Kunden eine noch reichhaltigero Auswahl in allen unseren Spezial-Artikein:

liarne, Trikotagen, Strumpf- und Wollwaren
bieten 2u könngen, als dies schon bisher der Fall war.

Ueber 40 Angestellte, welche zum grossen Teil schon im Jahre in unserem

Geschäfte tätig sind, sorgen unter unserer persöntichen Aufsicht für prompte und guf-
merſsamse Bedienung

Kloichzeitig machen wir darauf aufmerksam, dass sämtliche Heuhoiten für Herbst
und Winter in Wollwaren eingetroffen sind. Wir empfehfen besonders ünsers
unüvertroſtene Auswahl in:

Golfjacken für Damen u. Kinder, Sportblusen, Zuaven-lIacken,

Schulterkragen, Seelemwärmer, Blusenschoner,

Trikottaillen, Reformbeinkleider, Direktoirehosen,

Röcke, Kopfshawls, Kopftücher,

Kinder -läckchen, Mädchen -Hauben, Knaben-Mützen,

Sport-Mützen, Kinder-Mantel, Wagen Decken,

Rodel-Garnituren, Sweater, Handschuhe, Strümpfe usw.
Wir würden uns freuen, mit einem sehr geschätzten Besuche beehrt zu werden und

zelchnen in dieser angenehmen Erwartung

Hochachtungsvoll

H. Schnee Machfoluver
Halle a. S. Aug. u. Franz Ehbermann. Gr. Steinstr. 84
Erstes und ältestes Spezialgeschäft fur Garno, Trikotagen, Strumpf. und Wolwaren.

Fernsprecher 2657. Gegründet 1838.
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Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1668.
Mit 2 Seſegen
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Donnerstag

Gedenktage.
28. September.

1322. Schlacht bei Mühldorf. Sieg Ludwig des Bayern über
re den Schönen von Oeſterreich.

1803. Der Maler Ludwig Richter geboren.
1806. Der Jntendant W. H. Freiherr von Dalberg,

Gönner, geſtorben.
1840. Der Dichter Rudolf Baumbach geboren.
1841. Der Mediziner Hermann Nothnagel geboren.
1859. Der Geograph Karl Ritter geſtorben.
1859. Der Liederdichter Philipp Spitta geſtorben.
1864. Gründung der internationalen Arbeiter-Aſſociation bei

Gelegenheit der Londoner Weltausſtellung.
1870. Straßburg kapituliert.
1883. Enthüllung des Niederwalddenkmals.
1895. Der franzöſiſche Chemiker Louis Paſteur geſtorben.
1907. Großherzog Friedrich I. von Baden geſtorben.

Tagesſpruch: Das tilget heiße Reue nicht,
Wenn Lieb der Liebe Treue bricht.
Bei ſolchem Voneinandergehn
Hofft keiner auf ein Wiederſehn.

Sofie B. Wieland.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 27. September 1911,

Die Familie Heynemann in Halle.
In demjenigen Teile unſeres engeren Vaterlandes, der unter

den Drangſalen des 30 jährigen Krieges und in den Peſtjahren
1636 nud 1682 ſo ſchwer zu leiden gehabt hat, gibt es nur wenige
Sippen des guten Bürgerſtandes, in denen ein Geſchäft oder
Beruf ſieben Geſchlechter hindurch von Vater auf Sohn und Enkel
ſich nachweislich vererbt hat. Die Familie Hehnemann führt
auf Grund urküundlicher Unterlagen ihren Stamm auf einen Vor
fahren, Lazarus Heinemann, zurück, der nach den Ein-
tragungen im Trauregiſter der Moritzkirche ſich 1588 in Halle
verehelichte und in der Ranniſchen Straße als Wagenbauer
wohnte. Er war 1612 Marktherr, 1618 Vierherr, 1624 bis 1630
Grafenherr und trat 1612 durch Exwerb einer Pfanne „Deutſch
in die Halleſche Pfännerſchaft ein.

Sein 1638 geborener Enkel Gottfried war Buchbindermeiſter
im „güldenen Stern“ auf dem Kleinen Berlin und ſtarb 1682
in dem großen Peſtjahre, in welchem Halle 5680 Einwohner ver-
lor, ſamt ſeiner ganzen Familie mit Ausnahme eines Sohnes
Johann Heinrich, der 1691 gegen Hinterlegung von zwei Talern
und einem Feuereimer das Bürgerrecht zu Halle erwarb und
als Obermeiſter der Nadlerinnung verſtarb. Von ſeinen Kindern
führte ſein Sohn Johann Chriſtoph die Familie weiter und wurde
nach alter Sitte, daß ſich die Profeſſion in der Familie vererbt,
1716 ebenfalls Nadlermeiſter. „Er fing als ſolcher in demſelben
Jahre fein thun vor ſich an“. Jn der Familie befindet ſich noch
heute von ihm handſchriftlich eine Urkunde, in welcher er wörtlich
ſchreibt, „Jch Johann Chriſtopf Heinemann bin im Jahre Chriſti
16097 den 11. Februar von ſchriſtlichen, ehelichen Eltern geboren.
Mein lieber Vater Johann Heinrich Heinemann, Bürger und
Meiſter der Stecknadler in t uſw. Er erwarb am
28. September 1736 von der Marienkirche das Haus Neunhäuſer
Nr. 193 (jetzt Nr. 1). Jn ſeinem Tagebuche findet ſich folgende
Nachricht: „Wiederum habe ich ein Hauß in den Neunhäußern
h vor 500 Thaler“, und vier Jahre ſpäter: „wiederum
habe ich den 20. Abril 1740 das völlige capital nebſt der intereſſe
an die mark Kirche richtig bezahlet und bin Gott ſey Dank keinen
Menſchen in dieſer Welt nichts mer Schultig“.

Sein jüngſter unter zwölf Kindern (von vier Frauen)
zuletzt geborener Sohn Johann Gottfried war ein ſehr
tüchtiger Mann. Sein noch vorhandenes Wanderbuch, in welchem
er genau die Meilenzahl nach Kopenhagen und Petersburg ver
zeichnet, weiſt ſeine Reiſen nach weit entlegenen Ländern aus.
Er verfrachtete einen großen Teil ſeiner Waren nach Hamburg.
Seine Nachkommenſchaft blieb ſeinem Berufe getreu,
als ſich in den folgenden Stammreihen aus dem Nadlergewerbe
nach und nach das jetzige Eiſenwaren- und Werkzeuggeſchäft mit
ſeinen verſchiedenen Abzweigungen entwickeht hat. Die Familie
Heynemann, auf welche mit Recht das Bibelwort Anwendung
findet: „Der Alten Krone ſind Kindeskinder, und der Kinder Ehre
ſind ihre Väter“, kann alſo am 28. September 1911 ſich eines
urkundlich tadelloſen Stammbaumes von 323 Jahren rühmen
er ſich eines unveränderlichen 175 jährigen Beſitzſtandes er-
reuen.

Die Firma C. P. Heynemann, die heute unter der
Leitung von Theodor Hehnemann, der als hochangeſehener Ge-
ſchäftsmann und nach verſchiedenen Seiten, zum Beiſpiel auf
dem Gebiete der Numismatik und Altertumskunde, intereſſierter
Herr ſich allgemeiner Achtung in der Lgeſcken Bürgerſchaft er
freut, an der Seite ſeines tatkräftigen Neffen Carl Heynemann,
beſteht als ſolche ſeit 1805. Möge dieſelbe weiter blühen, wachſen

und gedeihen. Gg. S.

Schillers

Zur Beſchleunigung in der Abſtempelung der hier aufge
lieferten Briefſendungen iſt bei dem Poſtamt 2 (Thielenſtraße)
eine Briefſtempelmaſchine in Betrieb. Dieſe an
kann aber den angeſtrebten Zweck nur dann in vollem Umfange

v

erfüllen, wenn die zur Frankierung der Sendungen verwendeten
Wertzeichen gleichmäßig in der rechten oberen
Ecke der Aufſchriftſeite der Sendungen und nicht willkürlich an
einer beliebigen Stelle aufgeklebt werden. Die Entfernung der
aufzuklebenden Marken von der oberen und rechten Seite wird

ckmäßig ſo z bemeſſen ſein, wie auf den amtlichen abge
ſtempelten Poſtkarten und Poſtanweiſungen. Wird dieſe Forde
rung erfüllt, ſo läßt ſich in der Abſtempelung und dadurch u. a.
auch in der Abſendung der Briefe uſw. eine Beſchleuni-
gung erzielen

Zahlung von Penſionen. Die Kgl. Kreiskaſſe teilt im
amtlichen Teile mit, daß iſt Zahlung von Penſionen an ehe-
malige Offiziere und Milikärbeamte ſowie von Bezügen der
Hinterbliebenen am 1. Oktober an der neuen vollamtlichen Forſt
kaſſe, Baderei Nr. 1, erfolgt.

Lehrſtellenvermittlung für Handwerkslehrlinge wird von
der Handwerkskammer Halle zum 1. Oktober eingerichtet. Der
Herr Kgl. Landrat des Saalkreiſes empfiehlt die bezügliche Be
kanntmachung im Anzeigenteile der r r Nummer.

Größere Poſtſendungen nicht in den Straßenbriefkaſten,
ſondern in den Briefkaſten auf der Poſt! Es iſt wiederholt be
merkt worden, daß die Auflieferer größerer Mengen von Brief-
ſendungen und Druckſachen die Sendungen in die Straßen
briefkaſten werfen, wodurch dieſe häufig vollſtändig gefüllt
werden. Die gefüllten Briefkaſten bieten bis zur nächſten
Leerung zum Einwerfen von Sendungen anderer Auflieferer
keinen genügenden Platz mehr. Die gleichwohl noch hinein
gezwängten Briefſchaften können beſchädigt werden oder ſich in
Druckſachenſendungen verſchieben. Jm allgemeinen Jntereſſe
liegt es daher, größere Mengen von e e und Druckſachen ſtets
bei den Ortspoſtanſtalten ſelbſt aufzuliefern.

Der Geſamtausſchuß des Verkehrsvereins Halle a. S.
nahm in ſeiner Sitzung am 26. September im „Hotel Tulpe“ den
Bericht des Herrn Bankiers Ludwig Lehmann über die Ver-
handlungen bezüglich der in Ausſicht genommenen r
entgegen. Jn dieſem Jahre iſt das Feſt nicht mehr möglich ge
weſen, ſo iſt denn für die Veranſtaltung der 2. Juli nächſten
Jahres in Ausſicht genommen worden. Genehmigt wurden ein
Preisausſchreiben durch den Kunſtgewerbeverein zur Erlangung
von Entwürfen zu einer Erinnerungsmedaille für die Teilnehmer
des Korſos 1912, ſowie zu einem Plakatentwurf und zu einer
Poſtkarte für die Korſofahrt. Ueber den Balkonwettbewerb be-
richtete Herr Gartenbaudirektor Berckling. Von dem Ergebnis
haben wir bereits Mitteilung gemacht. Von den 498,84 Mk. be
tragenden Ausgaben für den Wettbewerb tragen mehrere Ver-
eine 115 Mk., der Magiſtrat 300 Mk., ſo daß der Verkehrsverein
noch rund 80 Mk. beizuſteuern hat. Berichtet wurde über die
in Magdeburg und Wernigerode ſtattgehabten Sitzungen des
Mitteldeutſchen Verkehrsverbandes durch Herrn Direktor Dr.
Wolff, dem für ſeine Vertretung in den Sitzungen der Dank des
Geſamtausſchuſſes ausgeſprochen wird. Nach Erledigung ge-
ſchäftlicher Angelegenheiten wird ein Angebot über internationale
Eiſenbahnreklame freundlich aufgenommen, aber die Entſchließung
hierüber für jetzt zurückgeſtellt. Einem Angebot von Lichtbilder-
vorträgen ſoll nähergetreten werden. Herr Handelskammerſhndi-
kus Dr. Pfahl berichtete über das Ergebnis der Eingabe des
Verkehrsvereins an den Herrn Miniſter für öffentliche Arbeiten
betr. den Hamburg-- Leipziger Nachtſchnellzug, die bekanntlich
ablehnend beſchieden worden iſt, obwohl der Poſtverkehr von Ham-
burg nach Leipzig mehrere tauſend Stück, die mit der erſten Poſt
hier ausgetragen bezw. abgeholt werden, beträgt. Tatſächlich iſt
der Zug die Folge eines Entgegenkommens gegen Anhalt. Esiſt aber Vorſorge getroffen, daß die Halleſche Poſt nach Leipzig

mit jenem Zuge befördert werden kann. Man dürfe jedoch er-
warten, daß unſere Wünſche in nicht zu ferner Zeit erfüllt werden
würden. Die Behörden wollen dieſe Angelegenheit im Auge be-
halten. Die weiteren Punkte der Tagesordnung wurden vertagt.
Zum Schluß wurden noch zwei Nummern der däniſchen Zeitung
„Berlingske politiske ogAvertissements Tidende“ durch Vermitte-
lung des Herrn Ludwig Grün, Seniorchef der Weingroßhandlung
Johannes Grün, vorgelegt. Jn der einen Nummer werden die
Schönheiten unſerer Saaleſtadt rühmend hervorgehoben.

Reformations-Medaillen. Am 31. Oktober ſind 70 Jahre
verfloſſen, daß man ſeltſamerweiſe in Halle das dritte
Jahrhundert der Reformation feierte. Davon gibt eine im Beſitz
des Einſenders dieſes befindliche Medaille Kenntnis. Auf der
Vorderſeite iſt folgende Jnſchrift eingeprägt: „Zur Erinnerung
an das dritte Jubelſageculo der Reformation 31. Oktober und
1. November 1841.“ Die Rückſeite zeigt die beiden Geſetzestafeln
mit den Zahlen I--X, darunter die aufgeſchlagene Bibel, im
Hintergrunde die aus Wolken hervorbrechende ſtrahlende Sonne;
ringsherum die Umſchrift: „Das reine Evangelium, befeſtigt nun
drei Saeculum.“

Den Reigen der Kirmeſſen eröffnet die Gemeinde Die-
mitz, zugleich mit dem Erntedankfeſt, am kommenden Sonntag.
Jn früheren Jahren fand die Diemitzer Kirmes gegen Ende No-
vember ſtatt.

Ausſtellung. Der erſte Schreberverein Halle-Süd (E. V.)
veranſtaltet eine Obſt- und Gemüfeausſtellung am 1., 2. und
3. Oktober im Vereinshauſe am Beeſener Weg.

WalhallaTheater. Jn dem täglich ſtarkbeſetzten Hauſe
äußerſt ſich das Intereſſe für den jetzigen vorzüglichen Spielplan.
Segommer tritt am Freitag zum letzten Male auf und wird wohl
nie wieder nach Halle kommen können, da er ſich nach Abwickelung
ſeiner noch in Deutſchland und England laufenden Verträge end

1. Beilage zu Nr. 455 der Halleſchen Zeitung 28. September 1911
Landeszeitung für die Provinz Sachſfen, für Anhalt und Thüringen.

gültig ins Privatleben zurückziehen will. Aus dieſem Grunde hat
er ſich nochmals mit der Parſeval-Luftſchiff- Geſellſchaft zu einer
Abſchiedsfahrt über Halle unter Mitnahme eines Fahrgaſtes in
Verbindung geſetzt. Jeder Beſucher verſäume nicht, ſich abends an
der Kaſſe eine Nummer geben zu laſſen, in der Hoffnung, daß
r T Freitag abend als die gewählte aus der Urne hervor
ehen e.g Gefſellſchaftsabend im Zoo. In dem Konzert des Stad t

theater Orcheſters zu dem morgen, Donnerstag, abends
8 Uhr ſtattfindenden Geſellſchaftsabend wirkt die Opernſängerin
Frl. Roſie Sebald von unſerm Stadttheater mit. Die
Künſtlerin ſingt: „Fascination“ von Marchetti, „Berceuſe! von
Godard, „Jlſole mia“ von Capua und „Brüderlein fein“ von
Brahms. Das w. e net ohne Nachahlung zugänglich. (Siehe Anzeige.3av h e Garten. Jm heutigen Anzeigenteile iſt eine
Bekanntmachung bezgl. der Vergebung der Reſtaurationsräume
an Vereine und Geſellſchaften enthalten. Die durchgreifende
Renovation ſämtlicher Räume und die vornehme Ausmöblierung
der Geſellſchaftszimmer haben den Saalräumen ein vollſtändig
anderes Ausſehen gegeben, ſo daß ſie jetzt mit zu den ſchönſten
in unſerer Stadt zu zählen ſind. Der Einbau zweier großer
elektriſcher Ventilatoren ermöglicht die Zuführung friſcher und
die Entfernung der verbrauchten Luft in kürzeſter Zeit, was na
mentlich bei Tanz Veranſtaltungen von großem Werte iſt. Die
Küche des Herrn Schrade iſt als erſtklaſſig bekannt. Die Anlage einer
mit allen modernen techniſchen Errungenſchaften verſehenen
TrockenluftKühlanlage bietet re für ſtets hervorragende
Güte der Speiſen und Getränke. Namentlich bei der abnormen
Hitze des vergangenen Sommers hat ſich die Anlage glänzend
bewährt.

Famalienabend im „Wintergarten“, Die ſeinerzeit von dem
hieſigen Schriftſteller Emil Kunſtmann ins Leben gerufenen
BrettlAbende. ſollen jetzt im oberen Saale des „Wintergartens
e Diesmal unter der Leitung des Leipziger r

ünſtlers Walter Pätzel, der auch ein erſtklaſſiges künſtleriſches
Enſemble mitbringen wird. Der erſte heitere Künſtler-Abend
findet am 1. Oktober abends 389 Uhr ſtatt.

Autounfall. Am 26. d. Mts. wurde die Schülerin Gerda
Strübel vor der Königſtraße 28 von dem Kraftwagen I. A.
3275 überfahren und am Kopfe erheblich verletzt. Vom Beſitzer
des Kraftwagens wurde die Verletzte ſofort nach der Kgl. Klinik
ebracht. Den Führer des Kraftwagens Chauffeur MaxEchaaf trifft nach Angabe von Augenzeugen keine Schuld.

Gartenvorſtadt Skopau. Ein für eine Gartenvorſtadtan-
lage in Frage kommendes Gelände in der Gemarkung Skopau,
von dem wir ſchon geſprochen haben, wird von der Provinzial
chauſſee Halle Merſeburg und der Elektriſchen Straßenbahn
Halle-- Merſeburg in der Länge von 3 Kilometern durchſchnitten.
Die Entfernung von dem Mittelpunkt des Dorfes Skopau
bis Halle, Riebeckplatz Minuten vom Hauptbahnhof), beträgt
33 Fahrminuten und bis an die Endſtation der Elektriſchen
Bahn in Merſeburg (3 Minuten vom Hauptbahnhof) 15 Fahr-
minuten. Das ganze Gelände zu beiden Seiten der Straßen
bahn iſt bau und bebauungsfähig. Das Bauland wird zur-
zeit mit 3 Mk. bis 3,50 Mk. für den Quadratmeter bezahlt.
Mehrere Beſitzer haben rund 200 Morgen Land zum Preiſe von
1 Mk. für den Quadratmeter 2500 Mk. für den Morgen der zu
begründeten Geſellſchaft m. b. H. in Ausſicht geſtellt. Die Garten
vouſtadt wird nach den Grundſätzen der Deutſchen Gartenſtadt-
Geſellſchaft begründet. Der Grund und Boden, ſowie die darauf
zu errichtenden Gebäude verbleiben dem Obereigentum der Ge-
ſellſchaft; die Genoſſenſchafter werden Erbpächter, ſo daß

Spekulation ausgeſchloſſen iſt. Die Genoſſenſchafter können
er Geſellſchaft kündigen, die Geſellſchaft aber nur in beſonde-

ren Ausnahmefällen den Erbpächtern. Es werden nur
Einfamilienhäuſer gebaut. Die Häuſer werden in
beliebiger Größe und Ausſtattung mit beliebig großem Garten
vom einfachſten und billigſten Typ an gebaut. Jeder Mieter
bezw. Erbpächter muß Genoſſenſchafter werden und Anteile in
einem gewiſſen Verhältnis, vielleicht 10 Proz. vom Geſamtwert
ſeiner Siedlung, erwerben. Dieſe Anteile werden mit 4 Proz. ver
zinſt. Der darüber hinaus gehende Gewinn wird zum Beſten
des Ganzen verwendet.

Aus den Vereinen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen. Jn der letzten Sitzung legte zunächſt Herr
Stud. From me einige gut gelungene Autochromaufnahmen vor.
Sodann ſprach Herr Haupt über Shmbioſe und Paraſitismus
bei Zikadinen, zu denen die Schaumzikade gehört, deren Larve
den allbekannten „Kuckucksſpeichel“ abſondert. Weiter wurde die
e erörtert, welches die Aufgabe der Hefezellen ſein möge.

chulz deutete auf Symbioſe hin. Außer Hefezellen hat man bei
der WeidenSchaumzikade auch eine beſondere Art von Bakte-
rien feſtgeſtellt. Noch manche intereſſante Beobachtung wurde

ſo das Zuſammenleben der Ginſterzikaden und der
Ameiſen. Weiter berichtete Herr Dr. Heinrici über Funde
von Bernſtein zwiſchen den ausgeworfenen Tangballen der Oſt
ſee. Das foſſile Harz findet ſich beſonders zwiſchen den am
Tang haftenden Mytilusſchalen. Fundſtücke lagen vor. So
dann ſprach Herr Pritz ſche über die Projektion mikroſkopiſcher
Präparate. An Licht iſt freilich kein Mangel, ſeitdem Kalklicht
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und der elektriſche Flammenbogen zur Verfügung ſtehen; aber
das Uebermaß der Wärmeſtrahlen, die durch die Kondenſor-
linſen geſammelt werden, iſt ſchon trotz Kühlküvette manchem
wertvollen Präparat verhängnisvoll geworden. Von koſtbaren
Objekten fertige man darum lieber Dapoſitive, die ſich ver-
hältnismäßig leicht herſtellen, noch leichter aber projizieren laſſen.
Zum Schluß gab Herr Dr. Heinrici die Ergebniſſe ſeiner Ver
ſuche zur Abkühlung von Zimmerluft an, eine Frage, die bei der
Hitze des vergangenen Sommers von beſonderer Bedeutung war.

Die nächſte Sitzung findet am 28. d. Mts., abends 86 Uhr,
im Reichshof (Eingang Kaulenberg) ſtatt.

Verein für Naturkunde. Jn der letzten Sitzung
zeigte Herr Schortmann weiße und ſchwarze Exemplare des
Axolotl (Amblyſtoma und gab eine intereſſante, auf
eigene Beobachtungen geſtützte Schilderung der Lebensweiſe dieſer
Lurche. Merkwürdig iſt die Tatſache, daß der Axolotl im Larven-
zuſtande geſchlechtsreif wird. Die Landform, alſo das aus
gebildete Tier ohne Kiemen, kommt äußerſt ſelten vor; man hat
von dieſer bloß einige Spiritursexemplare. Die Regenerations-
fähigkeit iſt eine ganz außerordentliche. Weggeſchnittene Körper-
teile, wie Kiemen, Beine, Schwanz uſw. werden in kurzer Zeit
wieder gebildet; ja, es iſt ſogar gelungen, die entſprechenden
Körperhälften eines zerſchnittenen weißen und ſchwarzen Exem
plars mit Silberdraht zuſammenzunähen und dieſes künſtlich
hergeſtellte Tier vierzehn Tage lang lebend zu erhalten. Der
Vortragende hat in einem kleinen Teiche aus Eiern rund 4000
Junge gezüchtet, die ſich aber gegenſeitig bis auf 20 Stück auf-
fraßen. Jn der Gefangenſchaft ernähren ſich die Tiere im
Sommer hauptſächlich von Jnfuſorien, die ſich auf Nymphaea
und Salbvinia entwickeln, im Winter werden ſie mit Rinderherz
gefüttert. Der Axolotl iſt in den Gewäſſern von Mexiko heimiſch
und wird von den Eingeborenen gegeſſen. Herr E. Meyer
ſprach über Zellkern und Kernteilung. Die Forſchungen über
das Weſen und die Bedeutung des Zellkernes ſind auch heute noch
nicht abgeſchloſſen und die Anſichten darüber ſtehen ſich in manchen
Punkten ſchnurſtracks gegenüber. Während zum Beiſpiel die
Chromatinerhaltungshypotheſe als weſentlichen Beſtandteil des
Kernes das Chromatin hinſtellt, welches durch einfache Teilung
(Karyokineſe) die Vermehrung der Zelle bewirkt, behaupten die
Vertreter der Achromatinhypotheſe dasſelbe vom Achromatin. Die
beſonderen Unterſchiede erläuterte der Vortragende an Zeich-
nungen und unterſtützte das Dargebotene durch mikroſkopiſche
Präparate.

Vereins-Anzeiger.
Der Verein ehem. 12. Huſaren veranſtaltet am

8. Oktober, abends 8 Uhr, zur Feier ſeines 30. Stiftungsfeſtes,
in den „Thaliafeſtſälen“ ein großes Feſtſpiel in vier Zeit-
bildern: „Hoch mein Thüringiſches Huſaren-Regiment“, unter
Zugrundelegung der Regimentsgeſchichte. Alle ehemaligen
12. Huſaren, auch die beim Regiment nur übten, haben Zutritt.
Die nächſte Monatsverſammlung findet am 30. d. Mts., abends
8 Uhr Mittelſtraße 14 ſtatt.

Unſere Frauenwelt ſollte beizeiten ihre Pläne für die
Herbſt- und Wintereinkäufe ausführen. Aber meiſt laſſen die
Frauen ihre Einkäufe an Hüten, Winterkleidern und Mänteln
bis zum letzten Augenblick, wo die rauhen Tage ſchon Einzug
gehalten haben. Dann drängt alles auf einmal in die Läden
und jeder will möglichſt umgehend bedient werden. Der
Deutſche Käuferbund richtet an die geſamte Frauenwelt
die dringende Mahnung, nicht ſo zu handeln. Durch dieſes Ein
kaufen und Beſtellen in letzter Minute wird viel Unheil ange
richtet. Die Geſchäftsinhaber wie auch die Angeſtellten und
Arbeiter müſſen weit über ihre Kräfte hinaus ſchaffen und be
zahlen oft die Gedankenloſigkeit des Publikums mit
Schaden an ihrer Geſundheit. Keine denkende Frau ſo
Schuld auf ihr Gewiſſen laden, ſondern beizeiten einkaufen und
beſtellen. Sie wirs dadurch nicht nur der Volksgeſundheit nützen,
ſondern ſie hat auch den eigenen Vorteil, daß ſie beſſer und ſorg
fältiger bedient werden kann. Der Deutſche Käuferbund (Ge
ſchäftsſtelle: Friedenau, Rubenſtraße 22) verſendet auf Wunſch
gern aufklärende Druckſachen, denn es gehört zu ſeinen Be
ſtrebungen, durch Erziehung des kaufenden Publikums zur
Konſumentenmoral die Schäden der Saiſonarbeit einzudämmen.

Geſchäftliches.
Die altberühmte Wollwaren Spezial Firma H. Schnee

Nachfolger, Jnh. A. u. F. Ebermann hierſelbſt, gibt heute die
Vollendung ihrer neuen, durch Umbau bedeutend erweiterten
Geſchäftsräume bekannt. Die Firma, welche im Jahre 1838 ge
gründet iſt und im Jahre 1886 ein neues Geſchäftshaus baute,
verdankt ihren guten Ruf den ſoliden Qualitäten, welche von ihr
in allen Artikeln geführt werden. Sie hat erſt vor 7 Jahren ihre
Geſchäftsräume weſentlich vergrößert. Infolge preiswerter und
guter Bedienung iſt der Umſatz ſchnell geſtiegen, ſo daß ſich ein
abermaliger Erweiterungsbau als nötig erwies. Durch Hinzu
nahme der erſten Etage in ihrem Hauſe, Brüderſtraße Nr. 2,
durch Einbauen von bequemen Verbindungstreppen und eines
Laſtenaufzuges ſowie ſonſtigen baulichen Veränderungen ſind
helle, moderne und geräumige Verkaufsräume geſchaffen. Die
Anzahl der Angeſtellten, welche noch vor 10 Jahren nur ungefähr
10 betrug, iſt in dieſer verhältnismäßig kurzen Zeit auf über 40
geſtiegen. Es iſt dies ein ſchöner Beweis für die Leiſtungsfähig
keit der Firma.

Börſen- und Handelsteil.
In der Aufſichtsratsſitzung der Diskonto- Geſellſchaft

am 26. er. wurde von den Geſchäftsinhabern die Semeſtralbilanz zur
Vorlage gebracht und über den Gang der Geſchäfte im erſten Halbjahr
des laufenden Geſchäftsjahres Bericht erſtattet. Die erhebliche
Zunahme der Umſätze ſowohl bei der Zentrale wie bei den
Filialen und Wechſelſtuben hat das Gewinnreſultat faſt auf allen Konten
in günſtiger Weiſe beeinflußt, insbeſondere ergab ſich eine erhebliche
Steigerung der Proviſionseinnahmen. Trotz der
höheren Verwaltungskoſten iſt das Geſamtreſultateindurchaus
befriedigendes.

Halle--Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft. Die auf Mittwoch
mittag nach Stadt Hamburg einberufene Generalverſammlung
war von 15 Aktionären beſucht, die 2 467 000 Aktienkapital ver
traten. Die Stadt Halle war mit 500 Aktien durch Stadtrat
Dr. Tegelmann vertreten. Der Vorſitzende des Aufſichsrates,
Geh. Kommerzienrat Steckner, gedachte des verſtorbenen Auf-
ſichtsratsmitgliedes Geheimen Baurats Wilhelm Reck- Halle.
Vorgeſchlagen und genehmigt wurde eine Dividende von 3 Proz.,
die ab 29. September zahlbar iſt. Die Verſammlung genehmigte
die Aufnahme einer Anleihe von 1 500 000 gegen 424 Proz.
Schuldverſchreibungen. Die näheren Beſtimmungen hierüber hat
der Aufſichtsrat zu treffen. An Stelle des verſtorbenen Geh.
Baurats Reck wurde Stadtrat Grothe gewählt, der mit ſeinem
etwaigen Ausſcheiden aus dem Magiſtrat der Stadt Halle auch
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zugleich als Aufſichtsratsmitglied der Geſellſchaft ausſcheidet. Als
14. neues Mitglied des Aufſichtsrats wurde Herr Regierungs
präſident a. D. v. WerderSagisdorf gewählt.

y. DeſſauWörlitzer Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die General
verſammlung genehmigte die Verteilung einer Dividende von
4 Proz. (wie im Vorjahre) auf die Stammaktien A und von
1 Proz. auf die Stammaktien B (im Vorjahre 0). Nach dem Ge
ſchäftsbericht haben die Einnahmen im verfloſſenen Rechnungs
jahre eine Steigerung um 22 033 gegenüber dem Vorjahre er
fahren. Von dem Bruttogewinn, der 49 860 beträgt, ſollen
noch 19 429 an den Erneuerungsfonds, 5000 an den Be
triebsmittel-Vermehrungsfonds, 2493 an den Bilanzreſerve-
fonds, ebenſoviel an den Unfallreſervefonds werden.

y. Vereinsbank Frankfurt a. O. Jm Prüfungstermin
ſtellte Generalſekretär Cahen vom Gläubigerſchutz
verbande die Anfrage, woher ſich die Konkursverwaltung das
Recht genommen habe, vor dem Prüfungstermin Forderungen
zu befriedigen, bezw. durch Vergleiche zu erledigen. Er wies
ſpeziell auf eine Verbindlichkeit gegen eine holländiſche Bank hin,
die mit 550 000 angemeldet und mit 25 000 A befriedigt wor-
den ſei. Es ſei unzuläſſig, in ſolcher Weiſe den Gläubigern die
Möglichkeit zu nehmen, Forderungen, die er beſtritten haben
würde, zu prüfen. Das Gericht trat dieſer Anſicht nicht bei.
Herr Cahen beſtritt darauf einige der in Frage ſtehenden Forde-
rungen, um eine Feſtſtellungsklage herbeizuführen. Des weiteren
verwahrte ſich, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, Cahen dagegen,
daß von der Konkursverwaltung Material gegen ihn geſammelt
worden ſei, und teilte mit, daß er gegen die Mitglieder des
Gläubigerausſchuſſes, Direktor Drewitz und Kaufmann Becker,
Anzeige wegen Bedrohung und Nötigung erſtattet habe. Eine
große Anzahl von Gläubigern aus Vietz a. Oder, wo eine Depo-
ſitenkaſſe der Vereinsbank exiſtiert hatte, war perſönlich er
ſchienen. Dieſe und andere kleine Gläubiger haben eine mit meh
reren 100 Unterſchriften verſehene Bitt ſchrift an den
Kaiſer geſchickt; ſie ſind auch beim Juſtiz miniſter vor
ſtellig geworden mit der Bitte, die Vorgänge im Konkurs
der Frankfurter Vereinsbank prüfen zu laſſen.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: Nom. 1300 000 4proz. zu 108 Proz. rückzahlbare
hypothekariſch ſichergeſtellte Teilſchuldverſchreibungen der
„Archimedes“, Aktien- Geſellſchaft für Stahl- und EiſenJn
duſtrie zu Berlin, fällig am 1. Juli 1945, frühere Rückzahlung
vom 1. Juli 1915 ab zuläſſig. Nom. 2 000 000 neue Aktien,
2000 Stück Nr. 8001--10 000 zu je 1000 Nennwert, für das
Geſchäftsjahr 1911 zu einem Viertel dividendenberechtigt, und
nom. 3000 000 A. 426 prozent., hypothekariſch eingetragene, zu
103 Prozent einlösbare Teilſchuldverſchreibungen, Tilgung
früheſtens zum 1. Februar 1917 zuläſſig, 3000 Stück Nr. 1-—3000
zu je 1000 A. Nennwert, der Hirſch, Kupfer- und
Meſſingwerke Aktiengeſellſchaft in Halberſtadt.
Für die Aktien-Zinsberechnung: 4 Proz. ſeit 1. Januar 1911.
Nom. 10000 000 auf den Jnhaber lautende neue Aktien,
Serie XV mit halber Dividende für 1911, 10 000 Stück Nr. 111669
bis 121668 zu je 1000 der Rheiniſchen Creditbank in
Mannheim. Nom. 3000000 A. neue Aktien der Adler-
werke vorm. Heinrich Kleher Aktiengeſellſchaft Frankfurt a. M.
r n à 1000 mit halber Dividendenberechtigung für
1910/11.

—y. Hirſch, Kupfer- und Meſſingwerke, Aktiengeſ. in Halber
ſtadt. Das erſte Semeſter 1911 hat nach Mitteilung der Ver
waltung einen befriedigenden Verlauf genommen.
Somit beſtehe die Hoffnung, daß für das Jahr 1911 ein beſſe
res Reſultat als im Jahre 1910 zu erzielen ſein wird, ſofern
das zweite Semeſter einen ähnlich befriedigenden Verlauf wie
das erſte Semeſter nimmt.

Jute-Spinnerei und Weberei HamburgHarburg. Die
Geſellſchaft, die für 1910/11 aus einem Reingewinn von 328 901
Mark (i. V. 325 174 wieder 10 Proz. Dividende ver
teilt, bemerkt in ihrem Rechenſchaftsbericht, daß die diesjährigen
Jute-Exntegaus ſichten noch wenig geklärt ſeien; die Zu
fuhren neuer Jutes hätten in Kalkutta früh begonnen und wären
größer als die Nachfrage, wodurch die rückläufige Preisbewegung
gefördert worden ſei. Die Berichte über Qualität der neuen
Jute lauten widerſprechend. Für den in das neue Geſchäftsjahr
übernommenen Auftragsbeſtand iſt die Geſellſchaft mit Rohjute
zu entſprechenden Preiſen verſorgt.

WochenMarkktberichte.
Wochenbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen

ſchaft Halle a. S. vom 26. September 1911. Nachdem lvir in den
letzten Tagen größere Niederſchläge gehabt haben, wird es möglich ſein,
die Beſtellungsarbeiten in ſtärkerem Maßſtabe aufzunehmen.
Die Landwirte, welche bis jetzt ſich zum Bezuge von Saatgetreide noch
nicht entſchließen konnten, haben jetzt wieder Intereſſe für friſches
Saatqut, ſo daß einzelne Abgeber in den letzten Tagen räumen konnten.
G Wir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

aaten
Roggen: Orig. Himmels Champ. 26--28 Orig. Heydenr.

Rieſen Orig. J. Sperl. Buhlend., Orig. Mettes Zeel.,
Mahnd. Zeel. 25-27 Orig. v. Kalb. 24—26 Walt. Petk.
22--24 Petk., Rimp. Schlanſt., erſte Abſaaten, 2224 Sperl.
Buhlend., Petk. zweite Abſaaten 2125

Weizen: Orig. Mettes Squareh., Mettes Nauhw., Mohrenw.
Rauhw. 30--32 Orig. Mahnd. Squareh., Orig. Raeckes Dickk.,
Orig. Sperl. Sinsl., Orig. J. Sperl. Buhlend, braunk. und hellgelbk.,
Kläd. Squareh. und Manna 28-30 Orig. Behrens Squareh.,
Queis. Sval. Renodl, 26--28 Mettes Squareh., Mettes Rauhw.,
Raeckes Dickk., Strubes Squareh., Leutew. Squareh., Strubes Kreuz. 210,
Criew. 104, Teverſon, erſte Abſaaten, 26—-29 Mettes Squareh.,
Raeck. Dickk., Strub. Squareh., Strub. Kreuz. 210, Criew. 104, zweite
Abſaaten 25--27

Alles für 100 kg je nach Menge ab Verſandſtation.

Naumburg a. S., 27. Sept. Bericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ruhig, alter neuer 190 bis
196 gering A. Roggen: ruhig, alter neuer134-189 feuchter unter Notiz. Braugerſte: höher, gut 190
bis 220 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt. 190--200 gering feinerſchwerer Hafer über Notiz Raps: gut 4

Hopfen.
Nürnberg, 25. September. (Hopfenbericht von Max

Goldmann.) Am Sonnabend war wegen des israelitiſchen Feier
tages kein Geſchäft. Jnzwiſchen wurden vom Freitag bis heute mittag
durch die] Bahn 700 und vom Lande 50 Ballen zugefahren. Bei
ſchwacher Nachfrage wurden 400 Ballen zu weiter rückgängigen und
gegen die letzte Notierung um 5--10 billigeren Preiſen verkauft.
Tendenz ſehr gedrückt.

Viehmärkte.
Halle, 25. Septbr. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-

kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 18. September bis
23. September eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 8--6jähr., 1860
bis 1490 Pfd., 46 6 Verk.* Sjähr., 1620 Pfd., 44 i Verk.*;
Sjähr., 1500 Pfd., 22 C. 1 Verk.* 6jähr., 1480--1270 Pfd., 40
2 Verk.*; 7jähr, 1620 Pfd., 36 1 Verk.*. Bullen: Ajähr.,
1610 Pfö., 46 1 Verk.* 3jähr., 1360 Pfd., 44 1 Verk.*:
3jähr., 1600 Pfd., 43 1 Verk.* 14jähr., 1060 Pfd., 41
1 Verk.* Färſen: 2jähr., 966 Pfd., 40 1 V.* Kühe:
6jähr., 1390 Pfd., 42 1 Verk.*; 8--4jähr., 1400 1080 Pfd., 40
6 Verk.* 4jähr., 1140 Pfd., 39 1 Verk.* 8--8jähr., 1300 bis
1000 Pfd., 38 6 Verk.* 10--6jähr., 1275--1000 Pfd., 37
7 Verk.*; 8--4jähr., 1220--900 Pfd., 36 8 Verk.*; Ajähr.,
1160--830 Pfd., 35 3 Verk.* Schweine: 417--240 Pfd.
54 8 Verk. 317-286 Pfd., 53 5 Verk.* 380--266 Pfd.,
52 2 Verk.*; 415--240 Pfd., 51 6 Verk.* 330 225 Pfd.,
50 12 Verk.* Durchſchnittspreis: 51,73 per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.
Naumburg, 27. Septbr. (Bericht der Naumburger Fettvieh

Notierungskommiſſion.) Bullen- I. Qual. 40--43, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 40--43, II. Qual. MKühe: I. Qual, 35--40, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 40--43, II. Qual. Kälber: I. Qual.
38--40, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 36 40, II. Qual.
T Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual.
Schwebne: I. Qual, 50--53, II. Qual. Tendenz ruhig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 27. Septbr. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg Februar- März 1912: Hamburg
10,00 Magdeburg 10,15 Februar- März 1913:
Hamburg 10,05 Magdeburg 10,20 Tenodenz: ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. September. (Eigen er Drahtoericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Sept. G, B. Jan. März 16,556G, 16,65B.
Oktober 17,006G, 17,20B. Mai 16,65G, 16,672 V.
Okt.Dez. 16,756, 16,808. Oktbr.Dez. 11,95G, 12,02 B.

Tendenz: matt.

Hamburg, 27. September. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben Rohzucker I. Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Sept. 17,906G. Jan.-März 16,72 G.
Oktober 17,15G. Mai 16,772 G.
Okt.Dez. 16,85G. Auguſt 16,82 G.

Tendenz ruhig.

Tendenz: träge.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 64 März 63 iDezember 635 Mai 63 Tendenz: behauptet,

GmGSSS.O.
Tagesmarktberichte.

RewoHork, 26. Septbr., abends 6 Uhr. Warenberilcht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Septbr. Baum
wolle- Preis loko middling 10,55 (10,85), Lieferung Nov. 10,31
(10,62), Lieferung Januar 10,30 (10,64), in New Hrleans 108/,
(101e Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,75 (9,75), Rohe Brothers 10,05 (10,05), Mais per

Sept. Dez. Mai Weizen,roter Winterweizen loco rot (101 Weizen per Auguſt
per Sept. 1007 (1007 ver Dez. 104 (104 per Mai

1095 (10924). Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14), Rio Nr. 7 per Okt. 12,60 (12,74),
per Dezember 12,43 (12,69). Mehl, Spring-Wheat clears 4,30 (4,30),
Zucker 5,46 (5,46). Zinn 37,25-38,00 (37,30--37,90).
Kupfer Standard loko 11,89--11,90 (11,85--11,95).

Chieago, 26. Septbr.,, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Septbr.). Weizen
per Sept. 98* (998 per Dez. 1042 (1058/). Mais per
Sept. 63 (64). Schmalz per Sept. 9,35 (9,50), per
Januar 8,92 (9,60). Speck ſhort clear 8,87x--9,00 (8,87 9,00).
Por! per Sept. 15,074 (15,27X).

S

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 27. September. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe hielt an der Hoffnung feſt, daß die Tripolis-

affäre nicht zum Ausbruch eines Krieges führen werde. Um ſo
mehr war die Feſtigkeit der heutigen Berliner Vorbörſe von
günſtiger Wirkung auf die hieſige Stimmung, und der Verkehr
zeigte allgemein eine feſte Haltung. Die ſchließliche Beſſerung
NewYorks und die Bekanntmachung des amerikaniſchen Stahl-
truſts, daß eine Auflöſung desſelben nicht beabſichtigt ſei, übten
gleichfalls einen guten Einfluß aus. Auf allen Gebieten er-
fuhren die Kurſe Beſſerungen, die allerdings wegen der andauern
den Zurückhaltung der Spekulation ſich bei mäßigen Umſätzen in
beſcheidenen Grenzen hielten. KanadaAktien gewannen 2 Proz.
Orientbahnen ſtiegen um 156 Proz. Auch Meridionalbahn
beſſerten ſich um mehr als 1 Prozent. Türkenloſe wurden gleich
falls zu höheren Kurſen umgeſetzt. Am Montanmarkte über-
ſtiegen die Erholungen ebenfalls ein Prozent. Von Elektrizi
tätswerten waren Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft, Deutſch
Ueberſee und Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen bevor
zugt. Von Banken hoben ſich anfangs hauptſächlich Kreditaktien,
Deutſche Bank und Schaaffhauſener Bankverein. Der Verkehr
zeigte im großen und ganzen wenig Lebhaftigkeit und es traten
im ſpäteren Verlaufe Schwankungen ein, bei denen die anfäng-
lichen Beſſerungen nicht durchweg behauptet blieben. Die feſte
Grundſtimmung konnte ſich aber behaupten. Tägl. Geld ſtellte
ſich auf 3 à 28 Proz. Geld über Ultimo war zu 64 bis 656Prozent erhältlich. Privatdiskont 434 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 27. September. (Eigener Drahtbericht.

Nach der geſtrigen ſtarken Verflauung trat heute zu Beginn
des Getreidemarktes eine leichte Reaktion ein, die an den eine
ſtetige Haltung aufweiſenden Auslandsmärkten eine Stütze fand.
Nur Septemberweizen war gedrückt auf zur Andienung gekommene
Ware. Späterhin bröckelten die Preiſe bei der herrſchenden Ge
ſchäftsſtille ab, ſo daß Weizen, Roggen und Hafer den geſtrigen
Stand wieder erreichten. ais war träge. Rüböl wurde nie-
driger bewertet. Wetter: bewölkt.

G. SchaiblIe Alter Markt 1.
J

Möbel Fabrik
Grosse Märkerstrasse 26.,
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elt Mittagsbörſe.bis Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: ſtill. Tendenz: ſtill. Tendenz: ruhig-
September 202,50 September 181,00 September 281,00
Oktober 202,00 Oktober 180,00 Dezember 183,75
Dezember 208,50 Dezember 186,75

v Mais: Rüböl:Tendenz ruhig. Tendenz: geſchäſtslos,
7 September 169,60 September
bis Dezember 169,00 Oktober7 Dezember A.hr., Schlußbörſe.fd.. Weizen: Roggen: Hafer:ſd., Tendenz ruhig. Tendenz behauptet. Tendenz matt.
fd., September 201,50 September 180.50 September
er. Oktober 202,25 Oktober 180,25 Dezember 183,75

Dezember 209,00 Dezember 186,75

eh Mais: Rüböl:7 Tendenz geſch. Tendenz: flau.C. September Septembernd Dezember A. Oktober 69,50al Dezember 70,40al

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

3 Tripolis.t London, 27. Sept. Aus Malta wird telegraphiert,
daß dort zahlreiche Flüchtlinge von Tripolis
eingetroffen ſind. Man erwartet den Verlauf der
Ereigniſſe mit großer Beſorgnis.

Kopenhagen, 27. Sept. Zwiſchen der däniſchen Regie
rung und einem von der türkiſchen Regierung beauftragten
Unterhändler haben in den letzten Tagen Unterhandlungen
über den Ankauf mehrerer däniſcher Kriegs-
ſchiffe, darunter des Panzerkreuzers „Valkycier“, durch
die Türkei ſtattgefunden. Da jedoch eine Einigung über
die Höhe der Verkaufsſumme nicht erzielt wurde, ſind die
Verhandlungen wieder abgebrochen worden. Es heißt, daß
die Türkei jetzt mit Schweden über den Ankauf

ikt von Kriegsſchiffen unterhandelt.
Odeſſa, 27. Sept. Das italieniſche Konſulat hat die

Weiſung erhalten, es ſei notwendig, die Dampfer, die zur
Abfahrt nach Jtalien bereitſtehen, zurückzubehalten.
Malta, 26. Sept. Zwei Schlachtſchiffe und

vier Torpedobootszerſtörer, wie man annimmt,
italieniſcher Herkunft, paſſierten heute die Jnſel in der
Richtung nach Tripolis.

Marokko.

Paris, 27. Sept. (Agence Havas.) Botſchafter Cambon
berichtete kurz telegraphiſch hierher über die geſtrige Unter

redung mit dem Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter. Man
erwartet nunmehr die vom Staatsſekretär angekündigte
definitive Antwort, um den deutſchen Standpunkt zu den

letzten franzöſiſchen Vorſchlägen genau zu prüfen
(apprecier).

Madrid, 27. Sept. Bezugnehmend auf die Meldung
eines auswärtigen Blattes betreffend künftige Ver-
handlungen zwiſchen Frankreich und Spanien über eine
Räumung von Elkſar und Larraſch erklärt
„Jmparcial“, bei einer ſolchen Räumung ſtehe das Anſehen
des Landes in Frage. Keine ſpaniſche Regierung würde
ihr zuſtimmen. 5

Tanger, 27. Sept. Meldungen von Eingeborenen be-
ſagen, daß die Spanier alle Stellungen am rechten Ufer
des Ued Kert räumen mußten. Die Kolonne wurde am
Donnerstag überfallen und ihrer Munition beraubt. Bei
Seluan, das von den Spaniern am Sonntag geräumt wor-
den ſein ſoll, haben Rifleute angeblich fünf im Stich ge-
laſſene Kanonen erbeutet. Eine Beſtätigung dieſer Nach-
richt fehlt jedoch noch.

Madrid, 27. Sept. Jn offiziellen Kreiſen wird ent
gegen anderslautenden Meldungen erklärt, daß ſich an Bord
des vor Jfni eingetroffenen Kreuzers „Aguila“ keine
Militärmiſſion befindet.

Selbſtmord eines Schutzmanns.

Berlin, 27. Sept. Letzte Nacht erſchoß ſich der
Schutzmann Moll vor dem Königlichen Schloß mit ſeinem
Dienſtrevolver. Der Grund zur Tat iſt unbekannt.

Verheerendes Feuer.

Delmenhorſt, 27. Sept. Jn der vergangenen Nacht
entſtand in der Nord deutſchen Wollgarn- und
Kammgarnſpinnerei ein Feuer, durch das die
große Wäſcherei vollſtändig zerſtört und eine Abteilung der
Kämmerei ſchwer beſchädigt wurde. Der Betrieb iſt nicht
geſtört. Ueber die Entſtehung iſt noch nichts bekannt. Man
glaubt, daß das Feuer in den Trockenräumen bei
Wäſcherei entſtanden iſt.

Lungenpeſt.

Brſhewalsk (Provinz Semirjetſchensk), 27. Sept. Jn
der Nähe von Narynsk im Bezirk Atbaſchinsk wurden acht

Fälle von Lungenpeſt feſtgeſtellt.

der

Mexiko.
New-York, 27. Sept. Wie aus Mexiko gemeldet wird,

plünderten aufrühreriſche Jndianer im
Staate Los Chiapas am Sonnabend den Ort Chamula.
Sie ſollen einen Mann ans Kreuz geſchlagen, Frauen und
Kinder in barbariſcher Weiſe hingeſchlachtet, Säuglinge in
die Luft geworfen und auf ihren Lanzen wieder aufge-
fangen haben.

Vom amerikaniſchen Stahltruſt.
New-York, 27. Sept. Eine vom Präſidenten des Stahltruſts

Gary und von Pierpont Morgan als Stellvertreter des Ver-
waltungsrats unterzeichnete Bekanntmachung erklärt ausdrück-
lich, daß keine Verhandlungen zwiſchen dem Stahltruſt und dem
Juſtizdepartement bezüglich der Auflöſung des Truſts ſtattge
funden hätten. Dem Verwaltungsrat ſei von juriſtiſcher Seite
mitgeteilt worden, daß der Stahltruſt das Shermanſche Antitruſt-
geſetz nicht verletze.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

hautausschläge--Geschwüre
kennzeichnen das Bemühen der Natur, die im Blute befindlichen Un
reinigkeiten auszuſcheiden. Reine Haut hat nur derjenige, welcher
reines Blut hat. Folglich iſt in ſolchen Fällen eine Blutreinigungs-
kur notwendig und die beſibekannte wird durch Dr. Wegeners Tee
erzielt. Die Wirkung iſt eine raſche, angenehme und nachhaltige.

Dr. Wegeners Tee beſteht aus edlen Kräutern und koſtet 1.50 Mk.
das Paket, in Apotheken erhältlich. Wo nicht vorrätig, wende man ſich an
die Ferromanganingeſellſchaft, Kronprinzenſtr. 55, Frankfurt a. M.

Das nervöſe Zeitalter.
Nervös iſt heute die Mehrzahl der Menſchen, ſei es durch

Ueberarbeitung, Aerger, Schickſalsſchläge oder durch ernſte Krank-
heiten. Durch die Nervoſität altern die Menſchen viel raſcher
und verlieren frühzeitig ihr friſches Ausſehen; die Haut wird
runzelig, die Haare grau, der Körper verliert ſeine Schönheit

und Friſche. (222)Nervoſität hängt intim mit dem Blutzuſtande zuſammen;
dadurch, daß das Blut nicht ſeine normale Zuſammenſetzung
hat, werden die Nerven nicht genügend geſpeiſt, folglich iſt ge
ſundes, normales Blut die erſte Grundbedingung.

Leciferrin iſt das hervorragendſte Präparat um Nervoßtät
zu beſeitigen, geſundes Blut zu ſchaffen und dadurch Lebensfriſche
und Energie wieder zu erzielen. Bei überreizten oder über-
arbeiteten Perſonen, welche an Schlafloſigkeit leiden, tritt durch
den Gebrauch von Leciferrin ein guter, kräftigender Schlaf ein.
Leciferrin (Ovo-LecithinEiſen) iſt von hervorragenden Aerzten
und Profeſſoren begutachtet und kliniſch erprobt. Die günſtige
Wirkung macht ſich in ganz kurzer Zeit bemerkbar.

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen Leciferrin.
Preis 3 Mk., in Apotheken zu haben, ganz ſicher von: Löwen-,
Engel-, Adler-, Hirſch-Apotheke und Apotheke zum Deutſchen

Kaiſer in Halle. [609 3
Bank für Handel u, Industrie neter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Miſtionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

i Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. September, 2 Uhr nachmittags,
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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wegzugshalber für 30 000 Mk.

Amtliche Sekanwemachungen.
r

Betrifft die Gewerbegerichtswahl.
Nach S 9 des Ortsſtatuts für die Stadt Halle a. S. betr. das

hienge Gewerbegericht ſind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt
ſolche Arbeiter, welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr voll
endet und in dem Bezirke des Gewerbegerichts (d. i. in der
Stadt Halle a. S.) Wohnung oder Beſchäftigung haben.

Zur Behebung von Zweifeln wird im Anſchluß an meine Be
kanntmachung vom 30. Auguſt er. hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die außerhalb des Stadtbezirks Halle a. S.in Veſchäftigung ſtehenden Perſonen zur Wahl nur zugelaſſen

werden können, wenn ſie durch eine Beſcheinigung des für ihre
Wohnung PolizeiReviers nachweiſen, daß ſie in
Halle a. S. ihren Wohnſitz haben.

Halle a. S., den 25. September 1911.
Der Vorſitzende des Gewerbegerichts.
Bekanntmachung.

Am 20. September iſt ein Sack Kartoffeln gefunden worden.
Der Verlierer wird aufgefordert, ſeine Rechte innerhalb ſechs

Wochen im Polizei-Verwaltungsbüro T, Dreyhauptſtr. 6 II, Zim
mer 100, geltend zu machen.

Halle a. S., den 23. September 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Am 10. und 15. September d. Js. iſt je ein Handwagen ge

funden worden.
Die Eigentümer werden aufgefordert, ihre Rechte innerhalb

6 Wochen im Polizei-Verwaltungsbüro I, Dreyhauptſtr. 6II, Zim
mer 100, geltend zu machen.

Halle a. S., den 23. September 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Spar- I. Iorschuss-Banß, I.
Rathausstrasse 4. ZU Halle a. S. Fernsprecher 1038.

Gegründet 1860.
Annahme von Rareinlagen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder Gmonatlieche Kündigung
Eröffnung von Schock-Konten.

An- u. Ver Kauf von Wertpapieren, WechselverKehr.
Beleihung von Wertpapleren, Hypotheken, Waren eto.Konto Korrent Verkehr. äew rung Von Baugeldern,

Ausstellung von Wechseln, Schecks und Kreditbriefen auf allein- u. ausländischen Hanpipiätze. Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc.

unä alle damit verbundenen Leistungen,
V Entgegennahme u. Verwahrung verschlosgener
Depots, besonders während der Reisezeit.
Einlösung sämtlicher Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten ete.

Vermietung von gisernen Schrankfächern
unter eigenem Mitverschluss der Mieter.

VerkKauſsstelle von Pandbrieſen der [6204
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am 1. Oktober 1911 fälligen Coupons werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar- und Vorschuss-Bank 2u Halle a. S.

kinfamilienhäuser e
iſ I ee e nkgoſtgtt Wohn J r

12 158 Gew. j. Werte v. Mk.

räumen u. reichl. Zub., Zentralheiz., t fWarmwaſſerbereit.- u. Entſtaub. St er S
Anlage, einſchl. kl. Gart. zu ver
kaufen bezw. zum 1. Okt., ev. ſpät.
zu vermiet. Mietspr. für Nr. 2:
2500 Mk., für Nr. 4: 2400 Mk. u.
Hausmannswohnung 230 Mk.

Ferner zu vermieten: Herrſch.
Wohnuung, Kaiſerpl. Nr. 5 pt.,
7. Wohnr., Altan, reichl. Zubeh.,

w. I. Okt.od. ſpät., 1650 Mk. Näh. bei der
Aktiengeſellſchaft für Grund
ſtücksverwertung, Halle a. S., S
Magdeburgerſtr. 49 III. Tel. 380.
Konzert I. Ball-Dtablissement

mit Hotelbetrieb
in verkehrsreicher kleinerer Stadt
Thüringens unt. günſt. Bedingung.
p. 1. Januar od. früher zu ver
pachten. Von kautionsfähigen
Bewerbern erbitte Offerten unter
A. S. 40 an Schwarzburger
Zeitung, Greußen in Thür.
Ein ſchönes Landgut G Schaible-
bei Könnern mit 65 Mrg. Vand, Werkstätten ür
gute Geb., gutes leb. und totes Wohnungseinriektungen
Inventar 2c., ſofort durch mich zu Gr. Märkerſtraße 26
verkaufen. Albert Franice und Alter Markt 1.
Merſeburg, Annenſtraße 29. r Sehr große Auswahl.

Transport nach allen Orten
Wohnhaus mit Garten Ka r r uin Bad Schmiedeberg, gleich alog gratis und franko.
gut geeignet zum Vermieten anKurgäſte, wie z. Selbſtbewohnen, Gardiuenarbriten,

durch mich bei geringer Anzahlung Polſter- und Tapeziererarbeiten
ſehr preiswert zu verkaufen. fertigt Oskar VFuehs,
Vermittler zwecklos. [4703 Hackebornſtraße 4 II.
Dr. Mittelmann, Rechtsanw.

Kachelöfen,und Notar, Bad Schmiedeberg.

und farbig,S Herrſch. Wohuhaus, wer
W Unſetzen, Reparaturenſchöne Lage (Norden), paſſend tf. Arzt, Penſionat od. Rentier, W und Reinigen wird ſauber

c und ührt.u verk. Unterhändl. verbeten.W Off. unt. B. N. 8806 an F. Radeckse, verderftr.

X Rudolf Mosse, Halle S. Wollen Sie ſi ch

Reform-kästen, delektieren,
ſtaubſicher, zum Aufbewahren j müſſen Sie M. Nebelungs
von Formularen, Papieren z Frühſtücsgebäc
billigſt (46t. Iretsehneider, (4710

W Laurentiusſtr. 18. W

f 11 Lose
ey S Mark.Porto und Ciste o le versendet

e Ferd. Schäfer,
Sankgesehäft, Düsseldorf 24.
Auch zu haden in allen kennt-

Lore à 50 P

lich gemachten Verkaufsstellen.

Herrenzimmereih,

nur beſte, ſolide Ausführung,
empfiehlt

55/56.

die DirekKtorinm

Seydlitzsoho höhere Iäcdehensehule,

Karlstrasse G.
Beginn des Winterbaldjahres: Dienstag, den 17. Oktober.

Anmoldungen nimmt täglich 11--12 Uhr entgegen

Emma Seydlitz.
[6699

Muſterläger werden jetzt

Einheitspreis für Damems und
Herremstiefel

Lack Chevreaux Box
empfiehlt in grosser Auswahl

C. Buchalla
SO Grosse Steinstrasse O

(Alleinige Niederlage für Halle.)

W ſehr

neben Pottel

lirosse Gelegenheit!
Die von der Leipziger Engros-Meſſe billig erſtandenen

zu euorm billigen Preiſen verkauft in

bederwaren-Geschäft
Er. Ulrichstrasse 33/34.

Hand und Reisetaschen in prima Rindleder,
Blusen- u. AnzugKoer aus Vulkan- Fibre-Platten,

akKofer,Reise-, Kabinen- u. Schi
gutes Fabrikat.

AKten-, MusikK- und Kollegmappen.
Ferner großes Lager in Damen-Handtäschechen,

neueſte Muſter in haltbarem Leder,
Zigarren- u. Brleſtaschen, Portemonnaies,

Tresors, Wiener Gummigürtel m. dgl.

P. Fennoer,

y

billig. W
Gr. Ulrichſtraße

33/34,
[4712Broskowski.

Renban Kirchtor 28,x

herrl. Lage, geg. botan. Gart.,
horche e 5 U. 6 K., K., Spfk.,ad Warmwaf Jnnenkl.,Erk.,

Balk., Gas, el. Licht, Zentralh.,
X 1. 10. z. v. Pulkawski, Kirchtor 14, pt.

Hochherrſch. Wohnung
Cceeilienſtraße 99

X mit oder ohne Automobil-
X ſchuppen und ſchönem Garten
X umſtändehalber ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Zu erfr. beim
X Maurermſtr. Reicharät,
X Kaiſerplatz 10. (6934HEE

Wer probt,
Saale- Briketts Sind die besten

Delitzscher Strasse SI.,

General- Vertrieb
Hallescher Kohlenhof

Walter Trolle.

W f r
g.

e e h

Ioht.

Telephon Nr. 1439.

[5968

zuckerkranke
trinken [6951

Sicher wirkend bei
Leberleiden, Gallenstein, Giecht,
Blasenleiden und Gonorrhoe,

Paket 50 Pfg. und 1.00 Mk.
Nur ocht in der Drogerie

Max Rädler
Halle a. S., Rannischestrasse 2.
Tägl. Poſtverſand nach auswärts.

Quittung.
Für Frau Raspe ſi

träglich noch folgende Gaben ein
gegangen Paſtor V. 2 Mk.
Ungenannt in Halle 5 Mk., F. G.2 Be Herzlichen Dank.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

[Teringr ſrſorn]
Suche zum 1. OktoberVerwalter.

Rosahl, Rittergut Rödgen
bei Tannepöls.

Zur Erlernung der Landwirt
ſchaft wird zum 1. Okt. od. ſpäter

leve
geſucht. Penſion nach Ueber
einkunft. Familienanſchluß.
N. Manse, Rttgt. Kl. Liebenau

bei Schkeuditz. [4670
SSLGGGGGGGGSCwÜumuaaa

2 Plütterinnen
auf Oberhemden u. Kragen in gut
bezahlte, dauernde Stellung ſucht
„krauenod“, Weimar (Th.).

Balcdio- Tee

Arbeits und Laufburſche
geſucht Laurentiusſtraſte 18.

Suche für meinen Sohn,
der jetzt ſein Jahr bei derKavallerie
abgedient und vorher die Land
wirtſchaft erlernt hat, worüber ſehr
gutes Zeugnis, Stellung als

alleiniger Beamter
unt. direkter Leitung des Prinzipals
bei vollem Familienanſchluß.
Offerten zu richten an die Exped.
d. Ztg. unter Z. c. 5814.

Suche Stellung
als Verwalter oder Juſpektor
auf mittlerem oder gr. Gute bin
25 Jahre alt, groß, tüchtiger Land
wirt, Ackerbauſchulbildung. Gefl.
Off. erbittet Walter Sehiömlieh,
Halle a. S-, Artillerieſtraße 63.

Suche für meine 18 j. Tochter,
die Weiß u. Buntnähen ſowie die
bürgerliche Küche kann, Stellung
als Stütze in kinderloſem Haus-
halt nach Halle zum 15. Okt. od.
1. November. Offerten bitte unt.
F. A. S poſtlagernd Gröningen
zu ſenden.

Vermietnugen.
Steinweg 16 e ihn
kammer, Speiſek., Bad, gr. Balkon
nach dem Waiſenhausg., zu ver
mieten. Näheres part. l. [4311

Landwehrſtr. 9 I n

J Mark. Beſ. 3 bis 5 Uhr nachm.

S Hochherrſch. Wohnung
Neue Promenade 9 I

zum 1. 4. 1912 zu vermieten,
X evtl. mit Pferdeſtall. Preis 1900

Von der Reise Früel.

Pr. med. I. Wolbvohn,

prakt. Arzt und Gehburtshelfer,
Spez. Behandlung von Hals-,

Nasen- und Ohrenleiden,
Halle a. S., Röserstr. 4 I, Ecke
Marionstr. Sprechstunden 8 bis 10
vormittags, 4 bis 6 nachmittags,
Sonntags 9 bis 11. Tel. Nr. 3732.

Gute Penſion rer in
beſſerer Familie, Rohe
Waiſenhauſe. Zu erfragen bei
Karl KinkK. Königſtr. 19, pt.

1000 Stuek Iilienmilehseile,

gar. rein und echt,
à 35 Pfg., 3 Stück 85 Pfg.,

ſonſt Stück 50 Pfg.
Schwanen-Drogerie, unt. belpuigerstr.,

gegenüber dem Gardinenhaus.

R
Poststr. II, [6057

gegenüber dem Laiserdenkmal,
Hervorragende Neuheiten zu Hoch-

zeiten, Gehurtstagen, Jubiläen.
Sport-, Ehren-, Sehiess Preise.

Für meinen Sohn,
22 lIahre alt,

sucheich Pension
in guter Familie in Halle.

A. Lythall.
Offerten abzugeben an die Firma
A. LYythall, G. m. b. H.,
Merſeburgerſtraſte 36. [6928

Mietgeſuche.
Zu mieten, eventl. zu kaufen

geſucht (4690Einfamilienhans,
8--10 Zimmer, Nordviertel. Off.
mit Preisangabe unt. Z. V. 5810
an die Exped. d. Ztg-

Geldverkehr.
4* mündelsichere
Woertpapiere u. andere erstklassige
Effokten in Absehnitten von 100
bis 5000 Mk. gibt spesenfreli ab

I. Diveher, un

44 000 Mark
an erſter Stelle zu 4 per
Mitte Oktober er. auf prima

X Beleihungsobjekt möglichſt
vom Selbſtgeber geſucht.
Offerten unt. R. B. 8810 an

X. Rudolf Mosse, Halle a. S.

100000 Markx
x

als erſte Hypothek todesfalls-
halber ſof. od. ſpät., ev. erſt zum

1. April zu zedieren geſucht von

Jubiläums-GeschenKe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Henſche
mit Hrn, Leutnant Walter Rink-
leben (Rittergut Drachenſtein bei
Raſtenburg Raſtenburg). Frl.
Eliſabeth Herrmann mit Hrn.
Fabrikbeſitzer Hermann Martin
(DresdenA. Lauter, Erzgeb). Frl.
Leni Gramberg mit Hrn. Ober
lehrer J. Weißinger (Wilhelms-
haven Weißenfels). Frl. Hanna
Fomm mit Hrn. Edgar Ziegler
(Leipzig). Frl. Dora Linnert
mit Hrn. Lehrer Arth.ſteumann
(Nürnberg--Bachfeld). Fräul.
Margarete Albrecht mit Hrn.
Baningenieur Wilh. Böhmelt
Freyburg, U. Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Wilhelm Wild (Magdeburg).
Hrn. Referendar Dr. Straßner
(Naumburg a. S.). Eine
Tochter: Herrn Rektor
A. Prophet (Magdeburg).
Herrn Willy Fuhrmann
(Megdeburg).

Geſtorben: Herr Geh. Hofrat
Wilhelm Kulpe (Deſſan). Herr
Kaufmann Alexander Nord
meyer (Schmalkalden). Herr
Rentier Albert Peter (Unter-
rißdorf). Herr Rentier Vernhard
König (Glebitzſch). Herr Kauf

Etage mit großer Gartenveranda
per 1. 4. 12, ev. ſchon 1. 11. 11.

Zinszhl. a. Privathand.
ff. unter R. S. 8790 an

Rudolf Mosse. Halle. r
mann Panl Oppermann
(Magdeburg).
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————„“nWr--—-Provinz Fachſen und Impebnns.

Nachweiſungen t berechtigten
enſteinkommens.

Die Sönig. Re erung in Wege durg hat verfägt daß die

rn es ha ienſteinkommens derLeheperſonen an den öſfentn en Volksſchulen nach dem Stande

vom 1. Oktober 1911 erneut einzureichen ſind. Dies hat zu ge
en zur Aufſtellung des Verteilungsplanes des Bedarfs der

uhegehaltskaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent
lichen Volksſchulen. Für jeden Schulverband muß eine beſondere
Nachweiſung aufgeſtellt werden. Sind mehrere Lehrer im
Schulverband vorhanden, ſo ſind die einzelnen Spalten aufgzu
rechnen. Jn der Nachweiſung iſt ſtets das volle Grundgehalt
auch bei unbeſetzten Stellen einzurücken, ebenſo ſtets der
penſionsfähige n der Mietenſchädigungen derVolks lehrer und Lehrerinnen der Provinz Sachſen. Der
Wert der etwaigen freien Dienſtwohnung oder die Höhe der
wirklich gezahlten Mietenſchädigung bleiben hierbei unberückſichtigt. Die dauernd verbundenen Schul und Kirchenämter ſind
als ſolche erſichtlich zu machen.

Von der Schule.
In der Umgebung von Halle a. S. ſind Schulneubauten

in Canena und ehlitz geglant; mit der Frage eines Er
weiterungsbaues haben ſich demnächſt Zwintſchöna und
Radewell zu beſchäftigen. Mit den lhygieniſchen Maß
nahmen iſt es auch hier überall vorwärts gegangen. Während
man früher der Meinung war, daß für Schulklaſſen mit 80 bis
90 Kindern eine zweimalige Reinigung in der Woche genüge,
geht man jetzt überall zur Klaſſenreinigung über. Bei
der Anſchaffung von Turn und Spielgeräten hat ſich kein Schul
vorſtand geweigert; die Lehrmittel ſind zweckentſprechend er
gangt und die Schulbüchereien durch gute Bücher vermehrt
worden.

Die n zum Gebrauch der Wetter-karten für den öffentlichen Wetterdienſt für Norddeutſchland,
im amtlichen Auftrag bearbeitet, ſind im Einzelpreis zu
5 Pfg. in der Verlagsbuchhandlung P. PareyBerlin SW., Hede-
mannſtraße 10, erhältlich.

ProvinzialObſtgarten Diemitz-Halle a. S.
Am 83. und 4. Oktober findet im Provinzial-Obſt-

garten zu Diemitz ein Kurſus ſtatt, in dem das Ab-
ſchätzen der Ernte, das Pflücken, Sortieren und Verpacken des
Obſtes gelehrt wird. Der Unterricht iſt unentgeltlich. Der Kurſus
beginnt morgens um 9 Uhr. Anmeldungen zur Teilnahme änd
ſofort an den Provinzial-Obſtgarten in Diemitz zu richten.

Das Handbuch über die Volks, mittleren und Privatſchulen
des Regierungsbezirks Merſeburg iſt erſchienen und zum Preiſe
von 2,50 Mk. zu haben. Die von den Lehrperſonen beſtellten
Exemplare liegen bei den Königl. Kreisſchulinſpektoren zur Ab-
holung bereit.

V. Droyßig, 26. Sept. (Zur Frage der Waſſer-leitung. Jahn-Eiche.) Jn der en der Gemeinde
dertretung am 25. September wurde beſchloſſen, zur Waſſerver

r eineeine Fläche von 2000 Quadratmetern des früheren Otto-
chen Grundſtücks käuflich zu erwerben. Die Verwirklichung des

Planes der Waſſerleitung iſt durch dieſen Beſchluß um ein Be
deutendes nähergerückt, handelt es ſich doch nach dem Urteil des
Sachverſtändigen um das reichhaltige Quellengebiet in der Um
gebung des Ortes. Wenn neben der Waſſerleitung auch der
Leitungsanſchluß an die neue Ueberlandzentrale Deuben fertig-
geſtellt ſein wird, ſind damit neue Entwicklungsmöglichkeiten für
unſeren Ort gegeben, deren Anfänge erfreulicherweiſe ſich ſchon
jetzt in einer vermehrten Bautätigkeit und in der kürzlich be
endeten Pflaſterung der 600 Meter langen Waldſtraße bemerkbar
machen. Der Turnverein Vater Jahn“ beabfſichtigte, auf
dem Platze eingangs der Waldſtraße eine 2 her zu
pflanzen und auch ein Jahn- Denkmal zu ſetzen. Die An
lieger der Straße hatten die Gemeindevertretung erſucht, davon
abzuſehen. Die Gemeindevertretung beſchloß, den Gegenſtand
zu vertagen und erſt mit den Anliegern der betreffenden Straßen
P den Ankaufs der Bäume auf dem Platze uſw. zu ver
handeln. f

Schwerz bei Niemberg, 26. Sept. (Ernennung.) Unſer
neugewählter Ortsvorſteher, Herr Gutsbeſitzer Friedrich Hein
r i iſt von der Königlichen Regierung in Merſeburg zum ſtell
enden Vorſitzenden des hieſigen Schulvorſtandes ernannt
worden.

Löbejün, 27. Sept. (Goldene Hochzeit.) Geſtern
feierte das früher Kaufmann Rudloff ſche Ehepaar im Kreiſe
der Kinder und Enkelkinder die goldene Hochzeit. Das Jubel-
paar erfreut ſich noch verhältnismäßig guter Geſundheit. Nach
der kirchlichen Einſegnung wurde dem Jubilar die vom Könige
geſtiftete goldene Ehejubiläumsmedaille überreicht.

x Aken, 27. Sept. (Fahnenweihe.) Jn der benach-
barten Ortſchaft Suſigk fand am letzten Sonntag die Fahnen-
weihe des dortigen Krieger und Landwehrvereins ſtatt. Major
Nikolai-Calbe vollzog nach einer markigen Anſprache den Weihe-
akt. Weiter wurden von dem kommiſſariſchen Landrat v. Kröcher
Calbe und Major Placke-Aken unter Ueberreichung eines Fahnen
nagels Anſprachen w.

Brehna, 26. Sept. (Rektor Zſchanters „Kan-
didatenrede“.) Am Sonnabend hielt der Kandidat der fort
ſchrittlichen Volkspartei, Herr Rektor Zſchanter, ſeine auswendigelernte Kandidatenrede. Er hat ſicherlich vorausgeſetzt, daß ſich

die Konſervativen ins Mauſeloch verkriechen würden, und bewies

Kinder- Garderobe
für Mädchen und Knaben in der Spozial-Ahbtellung

in rolchhaltigster Auswahl zu billigen Proisen,

Kleleor Kleidung
z für Mädchen u. Knaben. z

Turn- Anzüge.

2. Beilage zu Nr. 455 der Halleſchen Zeitung
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damit nur ſeine politiſche guter denn tatſächlich haben
ihm die Konſervativen gang g heimgeleuchtet. Gr hatte
wohl gemeint, daß er im reihe politiſche Kinder vor
hätte. Was ſollen die Konſervativen nicht alles verbrochen haben
Da hat ein Graf S. ſo und ſo geſprochen, dort hat Herr von
Soundſo das geſagt uſw. und dann im vollſten Bewußtſein
Sehen Sie, meine verehrten Herren, das ſind die Konſervativen!
Ja, wir von dem Fortſchritt, wir, ja wir bringen Euch das Glück,
da wird alles anders! Schade nur, daß in der folgenden Be
ſprechung Herr Zſchanter arg zerzauſt wurde. ie Herren
Seelmann-Delitzſch, Lehrer Rupprecht Brehna, Lehrer
S Lehrer Mebe s Doberſtau und Herrekonomierat Sernau Brehna, zeigten der Verſammlung,

was denn der Freiſinn für gewaltige Leiſtungen ſchon vollbracht
habe, nämlich keine. Ja mit dem Wort, aber die Taten blieben
aus. Weshalb zeigte der Freiſinn nichts von ſeinem Wohlwollen
für das Volk, als er die Mehrheit im Parlamente hatte Warum
redet Herr Z. kein Wort von ſeiner Stellung zum Mittelſtande?
Beſonders wurde aber Herrn Z. klar gemacht, wie ſehr er im
Jrrtum ſei denn abſichtliche Geſchichtsfälſchung liegt ihm doch
wohl fern wenn er behaupte, der Freiſinn habe Anteil, ja ſtehe
weit über den Konſervativen in ſeiner Arbeit an der Entſtehung
des Deutſchen Reiches. Es gehört in der Tat viel Mut dazu, dieſe
Darſtellungen, welche doch der Wahrheit ins Geſicht ſchlagen,
immer wieder öffentlich auszuſprechen. Auf die gehäſſigen Aus
führungen des Parteiſekretärs SchwillginHalle näher einzugehen,
erlaſſen uns unſere Leſer wohl. Dieſem Herrn kann ja das Ge
ſchick eines fremden Wahlkreiſes gleichgültig ſein, wenn er nur
die Gegner und jede ihm unangenehme politiſche Perſönlichkeit
herabſetzen kann. Jedenfalls wird ſich auch ſonſt noch Gelegen
heit bieten, mit Herrn Zſchanter und ſeinem Sancho Panſa
abzurechnen.

Mangsfeld, 26. Sept. (Eine grundſätzliche Ent
ſcheidung.) Der Forſtfiskus erhebt bei den im Forſtbezirk
Annarode ſtattfindenden Volksfeſten von den ausſchenkenden
Gaſtwirten eine beſondere Betriebsſteuer, die er an den Kreis
abführt. Vom Geſamtſchulverbande Annarode iſt er deshalb auch
hinſichtlich dieſes Steuerſatzes zu den Schulunterhaltungsbeiträgen
herangezogen worden, verweigerte aber die Zahlung mit der Be
gründung, die Betriebsſteuer ſei zu Unrecht in den Kreisſteuer-
etat eingeſtellt. Betriebsſteuern ſetzten eine Betriebsſtätte voraus.
Dieſe fehle aber im Annaröder Walde, da dort von den Gaſt
wirten, die an den Feſten verſchänkten, nicht feſte Buden, ſondern
lediglich Tiſche und Bänke aufgeſtellt würden. Es liege deshalb
ein Wandergewerbebetrieb vor. Nach erfolgloſem Einſpruch er-
hob der Forſtfiskus gegen den Geſamtſchulverband Annarode
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren. Der Vorſteher des be
klagten Schulverbandes machte geltend, daß es nicht darauf an
komme, ob das Landratsamt die Betriebsſteuer zu Recht oder
Unrecht ſtgeſeßt hat; ſie ſei im Kreisſteuerſoll aufgeführt, und
war ſomit bei der Heranziehung des Forſtbezirks zu den Schul
unterhaltungskoſten mit zu berückſichtigen. Der Bezirks
aus ſchuß ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an und wies die Klage
ab, indem er die Frage, ob im Forſtbezirk Annarode zu Recht eine
Betriebsſteuer erhoben würde, bejahte. Durch Aufſtellen von
Tiſchen und Bänken würde dort eine BVetriebsſtätte geſchaffen,
von der eine Betriebsſteuer zu erheben iſt. Ein Wandergewerbe-
betrieb liege nicht vor, da nach dem Sinne der Reichsgewerbe-
ordnung das Feilbieten von Getränken und Waren auf Volks
feſten nicht als Wandergewerbebetrieb aufzufaſſen iſt.

(Nachdruck verboten
Z. Artern, 26. Sept. (Städtiſches.) Die Stadtverord

netenverſammlung entſchied ſich für den vom Magiſtrat vorge
ſchlagenen Erweiterungsbau des ſtädtiſchen
Krankenhauſes, deſſen Koſten überſchläglich auf 50 000 Mk.
veranſchlagt ſind. Ferner wurden die Koſten bewilligt zur Ein
holung eines Gutachtens der Königl. Verſuchs- und Prüfungs-
anſtalt für Waſſerverſorgung in Sachen unſerer Straßennot. Es
handelt ſich dabei um eine Klärung und Einführung der Kanal-
wäſſer in die Unſtrut. Endlich beſchloß die Verſammlung, den
an der gewerblichen Fortbildungsſchule im Nebenamte beſchäf-
tigten Lehrern eine Entſchädigung von 2,25 Mk. für die Unter
richtsſtunde zu gewähren. Bisher erhielten ſie nur 2 Mk.

V Wittenberg, 26. Sept. (Konferenz.) Die Konferenz
für Jnnere Miſſion im altſächſiſchen Kurkreiſe findet in
dieſem Jahre in unſerer Stadt ſtatt. Die Tagesordnung für die
Ausſchußſitzung und die 42. Jahresverſammlung am 9. Oktober
im Auditorium der Königl. Superintendentur zu Wittenberg iſt
folgende: Vorm. 10 Uhr: Ausſchußſitzung. Vorm. 11 Uhr:
Jahresverſammlung der Mitglieder. Vortrag des Ge
ſchäftsführers des Provinz- Ausſchuſſes für Jnnere Miſſion Paſtor
Menzel- Magdeburg: „Neue Wege der Jugendpflege“. Nachm.
6 Uhr: Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche. Predigt: Paſtor
Alberts, Vorſteher am Cecilienſtift in Halberſtadt. Abends 8 Uhr:
Abendverſammlung im großen Muthſchen Saale: Vor-
trag des Paſtors Clemens Schultz-Hamburg: „Wer die Jugend
hat, hat die Gegenwart“.

A. Liebenwerda, 27. Sept. (Jn den Ruheſtand ge
treten) iſt mit Schluß des Sommerhalbjahres Lehrer
Schladitz in Theiſa. Der Genannte hat 44 Jahre, ſeine ge
ſamte Dienſtzeit, auf dieſer einen Stelle zugebracht. Für die von
ihm dabei bewieſene Treue und Gewiſſenhaftigkeit wurde ihm
ſeitens ſeiner Vorgeſetzten, der Kollegen und von der Gemeinde
warme Anerkennung zu teil.

M. Mühlberg (Elbe), 27. Sept. Wiederaufnahme
der Perſonendampfſchiffahrt.) Die ſächſiſch-böhmiſche
Dampfſchiffahrts geſellſchaft hat am Dienstag den Betrieb auf
der ganzen Strecke Leitmeritz-Mühlberg wieder aufgenommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleines Bachfeſt in Eiſenach.

Am 23. und 24. ds. veranſtaltete die Neue Bachgeſell-
ſchaft in Eiſenach ein kleines Bachfeſt, das ein Kirchenkonzert
und zwei Kammermuſiken umfaßte. Bei der herrſchenden Mode

an der Univerſität Göttingen als

Malle a. S., Leipzigerstrasse 100.

28. September 1911.

des MuſikfeſteFeierns erſcheint es wünſchenswert, die Notwendig
keit und Berechtigung einer ſolchen Veranſtaltung nachzuweiſen,
und Hermann Kretzſchmar unterrichtet uns in ſeinem
kurzen, aber wundervoll klaren und gedankenreichen Vorwort im
Programmheft über die dreifache Tendenz, die dieſem „kleinen
Bachfeſt“ zugrunde liegt: „unbekanntere Werke und Züge Bach-
ſcher Kunſt zur Geltung zu bringen, die Vorgänger Bachs zu
bedenken und zur Löſung ſchwebender Bachfragen beizutragen.“
Daß dieſe Abſichten in vollem Maße erreicht wurden, wird uns
eine ausführliche Betrachtung der drei Konzerte zeigen. Das
wuchtige Praeludium und Fuge in c-moll für Orgel, in der Tat
eeignet, ein freudiges Feſt einzuleiten, eröffnete das Kirchen-
onzert, vorgetragen von Camillo Schumann-Eiſenach.

Die achtſtimmige Motette „Der Geiſt hilft unſerer Schwachheit
auf“ zeigte den großen Kontrapunktiker Bach, den wir heute am
beſten kennen. Der Sarguneer Kirchenchor unter Leitung des
Kirchenmuſikdirektors Julius Meininger, hatte ſich damit
eine viel zu ſchwierige Aufgabe geſtellt, der er ſich jedoch mit
e Eifer und anerkennenswertem Fleiß hingegeben hatte.

ekannt waren auch die beiden Soloſonaten für Violine in
g-moll und E-dur, die von Guſtav Havemann- Leipzig
eſpielt wurden. Seine Auffaſſung verriet an einigen kleinenJugen war aber im ganzen noch unausgeglichen.

Weniger bekannt und in öffentlichen Aufführungen ſeither ſehr
mit Unrecht vernachläſſigt waren die Kantate „Der Friede ſei
mit dir“ für Baß und Sopran (Arthur von Ewehk- Berlin
und Tilly Cahnbleh-Hinken-Würzburg), das Duett
„Wir eilen mit ſchwachen, doch Dſtgen Schritten aus der Kirchen
kantate „Jeſu, der du meine Seele“ für Sopran und Alt (Tilly
CahnbleyHinken und Tilly Koenen-Berlin), deſſen freundliche
Tonmalerei an die weltlichen Kantaten Bachs anklingt. Dieſe
waren durch den „Amore troditore“ für Baß und Cembalo
(A. v. Ewehk und Fr. v. Boſe) und vor allem durch die reizende
Kantate für Sopranſoli und Streichorcheſter „Weichet nur be-
trübte Schatten“ mit der entzückenden Oboenarie „Sich üben im
Lieben“ (Alfred h vertreten. Sehr intereſſantwar auch das Konzert für zwei Klaviere in C-moll mit Streich-
quintett von Wanda Landowska und Fr. von Boſe ſchwungvoll
vorgetragen. Seinen Ausklang fand das Eiſenacher Bachfeſt in
dem 2. Brandenburgiſchen Konzert F-Dur, das bekannt iſt durchfeine eminenten Shrierigteiten (dreigeſtrichenes F und C in

der konzertierenden Trompete, von L. WerleKöln mit virtuoſeſter
Leichtigkeit geblaſen. Ebenſo groß war der Genuß, den der
hiſtoriſche Teil des Programms bot, der ſpäter eine eingehende
Würdigung finden wird.

a Hanns Niedecken-Gebhard.t

he. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Phyſik an
der techniſchen Hochſchule zu München, Dr. phil. Karl Kurz,

at die venia legendi an der genannten Hochſchule vom Winter-
emeſter 1911/12 ab niedergelegt. Dr. Kurz (geb. 1881 zu

Colmar i. E.) war bereits ſeit zwei Jahren beurlaubt. Sein
Arbeitsgebiet iſt Radiogaktivität und Luftelektrizität. Jn
JIlenau (Baden) ſtarb am 23. September der ltteſtamentler,
ord. Profeſſor an der Univerſität Greifswald, Geh. Kon
ſiſtorialrat Dr. theol. Samuel Oettli im Alter von 65 Jahren.
Dem leitenden Arzt der geburtshilflichen Abteilung des ſtädtiſchen
Krankenhauſes Charlottenburg-Kirchſtraße, Frauen-
arzt Dr. med. Karl Keller, iſt vom Kultusminiſter der Titel
„Profeſſor“ verliehen worden. Ernannt wurde Profeſſor Dr.
Karl Mannich, Pribvatdozent und Oberaſſiſtent am pharma
zeutiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität, zum etats-
mäßigen außerordentlichen Profeſſor der rm azentiſchen Chemie

achfolger von Geh. Rat
Prof. Polſtorff. Dem Vertreter der Philoſophie an der Univer
ſität Freiburg i. Br. Dr. Johannes Uebinger, der zum
1. Oktober d. J. in den Ruheſtand tritt, wurde vom Großherzog
von Baden das Ritterkreuz erſter Klaſſe mit Eichenlaub des
Ordens vom Zähringer Löwen verliehen. Der Vertreter der
Geſchichte, insbeſondere der bayeriſchen Landesgeſchichte an der
Würzburger Univerſität, Dr. Theodor Henner begeht
am 28. ds. ſeinen 60. Jn Straßburg i. E.iſt am 23. d. M. der Romaniſt, emerit. ord. Profeſſor in der
dortigen philoſophiſchen Fakultät, Dr. Wilhelm Cloetta, im
Alter von 53 Jahren geſtorben. Auf eine 2öjährige Tätigkeit
als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Roſtock kann am
30. d. M. der Vertreter des öffentlichen Rechts, beſonders des
Staats und Kirchenrechts Lic. theol. Dr. jur. et phil. Hugo
Sachße zurückblicken. Der o. Profeſſor der Mineralogie und
Geologie an der techniſchen Hochſchule in Graz, Johann Rum pf,
iſt in den bleibenden Ruheſtand getreten; aus dieſem Anlaß er
hielt er den Titel eines Hofrats. Als Privatdozenten wurden
zugelaſſen: Dr. med. Hugo Leiſchner für Chirurgie an der

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Wiener Univerſität, Bronislaus Niklewski für Phyſiologie
der Pflanzen und Mikrobiologie an der Univerſität Lemberg
und Dr. Moritz Mann für allgemeine Literaturgeſchichte der
neueren Zeit an der Univerſität Krakau.

Die Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung
(Berlin, Behrenſtraße 70 II, Telephon I r veranſtaltet im
kommenden Winter ihren 20. Fortbildungskurſus, der am
1. November beginnt und am 16. Februar nächſten Jahres
ſchließt. Der Stundenplan iſt ſoeben erſchie nen. Er
enthält Mitteilungen über die Vorleſungen, die Beſichtigungen
und Studienreiſen, die Einzelvorträge und über geſchäftliche An-
gelegenheiten.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
36. Kongreß für Jnnere Miſſion zu Stettin. Die Er

öffnungsverſammlung führte mehr denn 2000 evange-
liſche Männer und Frauen aus allen Ständen zuſammen. Der
Präſident des Königlichen Konſiſtoriums Goßner begrüßte in
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Provinzialausſchuſſes für
Jnnere Miſſion und des Ortsausſchuſſes die Freunde der Jnneren
Miſſion, beſonders die Vertreter der Staats und Kirchenbehörden.
Es erwiderten für den Magiſtrat Oberbürgermeiſter Ackermann,
für die theologiſche Fakultät der Univerſität Prof. D. Kunze.
Jm Namen des preußiſchen Miniſters der geiſtlichen und Unter-
richtsan gelegenheiten begrüßte Geheimer Overregierungsrat und
vortragender Rat Nentwig- Berlin. Den Deutſchen Evan-
geliſchen Kirchenausſchuß und den Evangeliſchen Oberkirchenrat
in Berlin vertrat Oberhof- und Domprediger D. Dryander. Er
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß bei allem Streit der
Meinungen, die in der Gegenwart ſo heftig aufeinander platzten,
die Kongreſſe für Jnnere Miſſion einen gemeinſamen Mittel
punkt der Verſtändigung und Arbeit geben. Auf alle dieſe freund-
lichen Begrüßungen antwortete der Präſident des Zentral-Aus-
ſchuſſes für Jnnere Miſſion Direktor D. F. A. Spiecker- Berlin.
Nach gemeinſamem Geſang gab der geſchäftsführende Sekretär
des Zentral Ausſchuſſes für Jnnere Miſſion Paſtor W. Schef-
fen einen Ueberblick über „Arbeiten und Aufgaben der Jnneren
Miſſion in der Gegenwart“.

Gerichtsſaal.
I. Schwurgericht. Halle a. S., 26. September. Jn der

zweiten Schwurgerichtsſitzung kamen zwei Strafſachen zur Ver-
handlung. Geſchworene waren: Bergwerksdirektor Heinrich
Möller-Oberröblingen, Fabrikbeſitzer Friedrich Ernſt-Beeſen-
laublingen, Bergäſſeſſor Hans Beſſerer-Halle, Rentier Robert
WolfHalle, Rentier Guido Teichmann-Ammendorf, Ziegelei-
beſitzer Max Lüttich-Halle, Rendant Hermann Fiedler-Eisleben,

h

Sie kommen nicht ſo hoch hinauf
in der Gunſt des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona Pflanzen-
Butter-Margarine), die ſich jeden Tag mehr ein-
bürgern ſowohl als Koch- und Backfett wie auch
als Brotaufſtrich. Das beweiſen am beſten die

zahlloſen Nachahmungen, die gewiß ein be-
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild-

liche Hualität unſerer Produkte.
H.Schlinck Cie. H.-G.

NB. Palmin jett auch „weich“ (ſchmalzähnlich) zu haben.

7t. Andreaberger Garten Hi
in beKannter Qualität und beKannten

Sortierungen liefert

Bergbaugesellschaft St. Andreasherg

mit beschränkKter Haſtung, [6393

Abteilung Grube Hoffnung
in St. Andreasberg i. Harz.

T Drahtzäune,
u Drahtgeflechte,Drahtgewebe
in allen Metallen für jeden Zweck,
V Stacheldraht 2e., W

ſtarke Durchwurfſiebe.
Halleſche Drahtweberei von

b 61.O c Magernggerkefe.
T RKristallzucker De

r
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gegen Kaſſe zu kaufen geſucht. Offerten erbeten unter T07
5809 an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Ziegeleibeſitzer Friedrich SchuſterHelbra, Poſtrat Hugo Schuberk-z e, l kher Guſtav DroſihnMeisdorf, Fabrikbeſitzer Paul
HeydenreichNietleben, Rentier Max Biedermann-Halle. Den
Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor Panſe. Die Anklage
vertrat Aſſeſſor Schwarze. Verteidiger waren Juſtizrat
Suchsland und Rechtsanwalt Seydel.

Zuerſt wurde gegen das 19 jährige Hausmädchen Emma
Peters aus Suderode verhandelt. Es war angeklagt, am
16. Februar vor dem Amtsgericht in Ermsleben einen wiſſen t-
lichen Meineid geleiſtet zu haben. Die Beweisaufnahme
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Die Geſchworenen
ſprachen die Angeklagte des Meineides ſchuldig, aber mit An-
erkennung des vom Geſetz vorgeſehenen Strafmilderungsgrundes.
Das Gericht hielt eine Gefängnisſtrafe von 46 Monaten unter
Anrechnung eines halben Monates der Unterſuchungshaft für
ausreichend. Es ſei Rückſicht darauf genommen worden, daß die
Angeklagte noch völlig unbeſcholten ſei und ganz unter dem Ein
fluß ihres Dienſtherrn geſtanden habe.

Als zweiter Angeklagter hatte ſich der 20 jährige Bauarbeiter
Alwin Mohs, genannt Apelt, aus Werben bei Delitzſch wegen
Bedrohung und berſuchten Totſchlages zu verant-
worten. Eiferſucht hatte ihn auf die Anklagebank gebracht.
Mohs war früher Dienſtknecht. Jn dieſer Stellung verfeindete
er ſich mit einem andern Knecht, weil ein von ihm umworbenes
Mädchen mit jenem lieber tanzte als mit ihm. Jn ſeinem Groll
hielt er dem Begünſtigten einmal ein Meſſer vor und drohte,
einer von ihnen müſſe verenden, wenn der andere nicht von dem
Mädchen laſſe. Der Bedrohte erwiderte, es falle ihm gar nicht
ein, ſich das Mädchen anſchaffen zu wollen. Auch vor der Ge-
liebten ſelbſt äußerte Mohs ähnliche Drohungen. Eines Nachts
wurden dem andern Knecht die Kammerfenſter mit Backſteinen
eingeworfen; als Täter wird Mohs vermutet. Endlich ſchaffte ſich
der Eiferſüchtige ſogar einen Revolver an. Am 10. Mai ſtieß
er auf dem Felde gegen den andern Knecht wieder drohende Reden
aus und zeigte ihm einen Revolver. Dann ſetzte er ſich hinter
einem Feldrain mit drohender Miene nieder, als ob er dort dem
andern auflauern wolle. Der Knecht lief ängſtlich zu ſeinem
Dienſtherrn und klagte ihm unter Tränen, Mohs wolle ihn tot-
ſchießen. Der Gutsbeſitzer ging darauf mit dem Knechte zu
Mohs hin, um ihn wegen ſeines Verhaltens zur Rede zu ſtellen.
Beim Herannahen beider ſprang Mohs plötzlich empor und gab
vier Schüſſe auf ſie ab. Einer traf den Gutsbeſitzer ins Bein.
Der Verwundete ſtürzte nieder und mußte zum Arzt gebracht
werden. Die Kugel iſt noch nicht entfernt und verurſacht dem
Verletzten noch immer „derbe Schmerzen“. Mohs entfloh eiligſt
nach Bitterfeld, wo er ſich ſelbſt der Polizei ſtellte. Er iſt ſchon
vor einigen Jahren wegen Revolverſchießens mit einer Geld
ſtrafe belegt worden. Ueberhaupt ſoll er bereits manchen loſen
Streich verübt haben. Die Geſchworenen verneinten ſämtliche

»GRAETZ-
Metallfaclen-Lampe

Smee

S

Graetz Metallfadenlampen
sind zu haben bei

Erst Witzsche. Halle a. S.,
An der Schwemme 4., 6920

Winter Cefen Patent Ciermanen

garantieren Dauerhbrand
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tems im

Gobrauoh,
Neue Modeoelle

nach Entwürfen
erster Küpstler.

Nur echt, wenn am

Ofen der Name Ger-

mane. Original Ver-
&aufsliste Ausgabe 1911

mit farbigen Wieder-

vorteilhaf-

ter Weise
wie die Oefe o

nach amerikan.
oder irgend einem

anderen System,
wenn Füllraumgrösse,

Brennwat., Bedienung
und Zagyverhbältniese

die gleichen sind. Keine
toure Anthrazitkohle not-
wendig. Ueber 800000 Stück dio Verkaufssetellen

Wilh. Meckert, Am Güterbahnhof 5.
Hempelmann Krause, Kleinsehmiedon 5—.,
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gaben zu beziehen auren

Max Herrmann vorm. Wilh. HeckKert, Gr. Ulrichstr. 57.

uldfragen. Nicht einmal der Bedrohung fanden ſie den Anrig Mohs hatte daher das anſcheinend auch ihm
ſah ganz unerwartete Glück, für ſeine leichtfertige Knallerei,

ie eine erhebliche Beinverletzung eines völlig Schuldloſen zur
olge hatte und ſehr wohl auch Menſchenleben hätte koſtengen trotz alledem gänzlich ſtraflos auszugehen. Das iſt auch

ein Schwurgerichtsurteil, das an der Einrichtung der Schwur-
gerichte irre werden läßt. Es ſind eben auch ihrer Jnſtitu-
tionen nicht von Anfechtung frei!

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. September. Angekommen: „Badenia“ 24. Sept. in Lagos.
„Sparta“ 24. Sept. vor der Barre von Rio Grande do ul.
„Graf Walderſee“ 24. Sept. in Philadelphia. „Alexandria“ 25.
Sept. in Antwerpen. „Jſtria“ 25. Sept. in NewportNews. „Sa
lamanca“ 25. Sept. in Rio de Janeiro. „Hohenſtaufen 26. Sept.
in Liſſabon. „Fürſt Bülow“ 26. Sept. in Hankow. „Preußen
26. Sept. in Singapore. „Dacia“ 26. Sept. in Teneriffa. „Li
berig“ 26. Sept. in Havre. Abgegangen: „Virgina“ 24. Sept.
von Ponta Delgada. „Corcovada“ 25. Sept. von Veracruz.
„Spreewald“ 25. Sept. von Las Palmas. „Polyneſia“ 25. Sept.
von Montevideo. „Bayern“ 26. Sept. von Singapore. Paſſiert:
„C. Ferd. Raiß“ 25 Sept Dover. Kronprinzeſſin Cecilie 25
Sept. Terceira. „Navarra“ 26. Sept. Dover. „Rhenania 26.
Sept. Dungeneß. „Togo“ 26. Sept. Oueſſant. „Barcelona
26. Sept. Dover. „Odenwald“ 26. Sept. Scilly.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. September. „Aachen“ Sonntag von Pernambuco ab. „Wit-
tenberg“ Montag in Bremerhaven an. „Köln“ Montag Dover
paſſ. „Prinzeß Alice“ Montag von Antwerpen ab. „Prinz
Waldemar“ Montag von Brisbane ab. „Barcelona“ Montag von
Rotterdam ab. „Prinz Ludwig“ Montag von Aden ab. „Bar-
baroſſa“* Montag Biſhop Rock paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie
Dienstag in Bremerhaven an. „Würzburg“ Sonntag in Rotter
dam an.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. September. „Eduard
Woermann“ Sonntag in Laondo an. „Lulu Bohlen“ Montag in
Lagos an. „Jrma Woermann Montag Oueſſant paſſ. „Henny
Woermann“ in Sekondi an. „Max Brock“ Dienstag Dover paſſ.

Kirchliche Nachrichten.
Paulusgemeinde: Die religiöſe Beſprechung fällt morgen und

bis zum Jahresſchluß aus.
m 3 r

Kartoffel Erntemaſchine
„Quegwers Neu-Ideal““

Um die Ueberlegenheit der „NeuJdeal“, welche ſich in der
diesjährigen ereits wieder als Sieger bewieſen hat,

e ich den Herren Jntereſſenten, eine Maſchine
zur-Probe zu beziehen und ein Konkurrenzarbeiten zu veranſtalten,
feſtzuſtellen, empfeh

gleichviel mit welchen Syſtemen.
Die „NeuJdeal“ iſt laut amtlichen Feſtſtellungen der leicht

zügigſte Kartoffelgraber der Gegenwart und beſitzt noch viele
andere Vorteile gegenüber Konkurrenzfabrikaten. [4552

Man verlange Proſpekte und Zeugniſſe.

Hermann Ouegwoer, Bunzlau i. Sql.,
Spezialfabrik für Kartoffel-Erntemaſchinen.

Telephon Nr 47. TelegrammAdreſſe: Quegwer Fabrik.

Bunzlau i. Sohl.
Telegramm Adresse: Ouegwer Fabrik.Fernsprecher 47.

Kperialtabrik f. Kartoflol-Irntemagehinen Von Ideat

Neuester Sieg tat
Telegramm es

Kartoffelgrabemaschinen-Prohe der schweizeriseb.
landw. Genossenschaften Burgdorf, Kirchherg und

Ersingen in der Schweiz am 23. August 1911.
Gebr. Ott, Maschinenfabrik, Worb, Patent Quegwers

„Meu-ideal““ Modell 1911 50 Punkte.
Ammann, Maschinenfabrik, Langenthal, Patent OQuegwers

„Meu- ideal Modell 1911 50 Punkte
Gebr. Ott, Maschinenfabrik, Worb, Patent Quegwers

„NHeu- ideal Modell 1910 50 Punkte.
Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf, System „„Zimmer-

mann 45 Punkte.
Stalder, Masehinenfabrik, Oberburg, System „„ZTimmer-

mann (gewöhnliche Spur) 45 Punktoe.
F. Marti, A. G., Aasehbinenfabrik, Bern,

„Harder““ 44 Punkte.
Ammann, Maschinenfabrik,

„Harder““ 44 Punkte
Stalder, Masehinenfabrik, Oberburg, System „„zimmer-

mann (grosse Spur) 44 Punkte.
Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf, System

Münster (I)] 42 Punkte.
Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf,

Münsfer““ (I] 40 Punkte.

Patent

Langenthal, Patent

Graf
System „„Graf

Gebr. Ott.

von 90--95 Düngewert, in Stücken
und gemahlen, liefert zu hilligsten

Worb (Sechweiz), den 23. August 1911,

Preisen frei aller Stationenl
Leistungsfühigkeit 25 000 Doppel-

R t Ik waggons pro Jahr! Prima Referenzen!

Verkaulsrerein däehs. Thür. Kalkwerke, Cera-Rouss.
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Bekanntmachung.
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Nr. 15 131.
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gebracht:

Moritz Hille's neueste Motoren

für alle gasförmigen und
flüssigen Brennsioffe,
mit geringstem
Verbrauch

Sauggasanlagen für Brikett-, Fnihrazit-,

Koks- und Holzvergasung, als beste
und billigste Betriebskraft, ferner

Brennstoff- Kosten pro ps

und Stunde ca. 2-3 Pfennige,
Verkaufsbüro beipzig ling. G. Kummel,

Könneritzstr. 28. Teleph. 9266.

[1769]

Weizen und Rübengut
in günſtiger Lage (Provinz Poſen) mit voller Ernte und
geregelten Hypotheken unter günſtigſten Bedingungen
ſofort verkäuflich. Größe etwa 1036 Morgen (960 Morgen
Acker, 60 Morgen Wieſe, Reſt Hofraum, Garten pp.). Der
Acker iſt größtenteils ſyſtematiſch drainiert und beſteht aus
ſtark kalkhaltigem, fruchtbarem Lehmboden. Ferne
Wohnhaus mit 10 Zimmern und Nebengelaß. Sehr gute
Wirtſchaftsgebäude. Komplettes Jnventar. Vorzügliches
Arrondiſſement. Günſtiger Abſatz der Produkte. Ver
kauf evtl. auch geteilt und zwar

1 Hauptgut mit 900 Morgen Anzahlung 7 Mk.
1 Nebengut 136 000 Mk.Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſching bei:

Lancdibank Berlin.
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Tel. 1259.

Zuckerfabrik im Hallenſer Bezirk kauft zur kommenden
Campagne jeden Poſten, auch kleine Mengen,

zuckerrühen
zu höchsten Preisen.

ä mit Preisangabe und Bedingungen unter Z. h. 5775
die Expedition der Halleſchen Zeitung. [4543

Wir ſuchen für Mitglieder unſerer Geſellſchaft

Vermehrer zun Anban von
Zuckerrübenſamen
nach den im Verein mit Vertretern der Wiſſenſchaft
und der Vermehrer aufgeſtellten

Normalvermehrungsverträgen.
Auf Wunſch mehrjährige Abſchlüſſe zu günſtigen Preiſen und
Bedingun Offerten erbeten anGeſelſchaft zur Förderung deutſcher Pſlanzenzu ch

Gunsleben, Provinz Sachſen. [46

Alle Sorten liefern trotz des selten

12 M.
14 M.

1. Saatroggen
2. Saat weizen

Sanatgetreide- Verkauf.
Zur Herbstsaatzeit verkaufe ich, von der Landwirtschaftskammer

der Provinz Sachsen anerkannt, gut gereinigt:
1. Saatroggen: Petkuser von v. Lochow, Petkus, l. Absaat,
2. Saatroggen: von Rimpau, Sohlanstedt,3. Saatweizen: Raeckes Dickkopf V. Raecke, Hernedorf, l. Absaat,
4, Saatweizen: Strubes Seohlanstedter Squarehead, I. Absaat.

[5778

I. Ahbsaat, für beste Böden,

trockenen Jahres sehr hohe Erträge.
Pr. pr. Otr, bei Abn. v. 1-9 Otr. 10-19 Otr. 20-99 Otr. 100 Otr. u. mehr

11,75 M. 11,50 M.13, 75 M. 11 M.
13,50 D. 13 M.Saatweizen Raecke, II. Absaat, 50 Pfg. p. Otr, billiger.

Rittergut Dammendorr,
Post Niemberg, Bez. Halle.

Versende in neuen Sücken à 1 AIK. oder eingesandten Säcken, x Fracht.

Dr. G. Humbert.

Aufgabe des

24 Acker- u. Arbeitspferde
ſchweren u. leichten Schlages verkauft wegen

Fuhrgeſchäfts mit oder ohne
Geſchirre, ſowie 4“ Kaſtenwagen uſw. billigſtKovort Günscher, Teucheru. u

Nr. 5.
W Die Pferde können wochentags von abends 6 Uhr an

und Sonntags den ganzen Ta g beſichtigt werden. (4699
Prima Wiesenhen (in Vallen gepreßt)

und prima Gebirgshen (loſe) (6o41
Ed. H. Beschnidt,

offeriert billigſt nur in re v
Halle a. Magdeburgerſtr. 6 II.

Telephon 827.

Morgen, Donnerstag,/
großer Transport prima yochtragenderg t
neumilchenderKühe mit Kälhern

S zum preiswerten Verkauf bei mir ein.S. Pritforiing,

trifft ein ſehr

Halle a. S., Franckeſtr. 17.
Telephon 288.

Ein belg. Fohlen,Bleßfuchs, t. wegen Ueber

füllung es Stalles zu verkaufen.
Fritz Sturm, Hohenedlau
(Saalkreis). [6944
(Füchſe), n in ſehr gutem

uſtande, weil überzählig, zu ver
aufen. Beſichtigung Donnerstag
und Freitag [4706emriet Müllers Wwe.

SchwemmeBrauerei.

Pferde.r ältere, ſchwere, n gut
rauchbar, da überzählig, verkauft

Rittergut Kitzen, Bez. Leipzig.

2 KadaverS holt zu hohen Preiſen [5761
Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.,
Canengerweg 5. Tel. 835.,

(oraaeene II. LIL
325 Waggons Speiſe- und

Brennkartoffeln,
240 Waggons Heu, [6608

75 Waggons Weißkohl,
20 Waggons Flegelſtroh

offerieren preiswert, landw.
Vereing. erh. Vorzugspreiſe
Gebr. Museat, Breslau.

Telephon 4832.
Vertreter a. all. Plätz. geſucht.urrrrtrtrrttrtr

L 2 Fuhrfäſſer
von je ca. 30 hl Jnhalt preis

wert zu verkaufen. [6860
Hall. Aktien-Bierbrauerei,

Böllbergerweg 84.

Torf-liefert zu rL. Horn b Torfſtreufabrik,Platendo rf, Kreis Gifhorn.

en

U 2000 Zentner W
Brennkarkfoffeln,

unſortiert,

U 1000 Zentner W
Speisekartoffeln,

Magnum bonum, Wonlt-
mann, MaereckKer ete.,

offerieren

Zuhlers 8 Northe,
Torgau, Fernſprecher Nr. 11.

Dom. Karſchau per Friedland
(Oſtpr.) ſtellt zum Verkauf vier
junge kräftige,

geſunde
Kreuzungsprodukte, Clydesdaler
Hengſt, oſt preußiſche Stuten.
Die Pferde haben im Acker ge-
arbeitet und werden wegen Ueber-
füllung der Ställe abgegeben. Auf
Wunſch könnten noch mehr Pferde
nachgewieſen werden, ſodaß ein
u möglich wäre. [4685

n „250u Jährlinge
habe ich preiswert, auch geteilt,
abzugeben. Dahl helmSchafhalter, MagdeburgRothenſee.

150 Zentner I. Abſaat vonr inal Struves Square-
heab Weizen und 100 Zentner

I. Abſaat von Criewener
Weizen Nr. gibt abà Zentner 12,00 Mark [4568
Rud. sSchirmer, Dobis

bei Wettin a. S.
Aleiner Iandfederwagen,

S wehcyer ſich zum Milch weg-

fahren eignet, zu kaufen geſucht.
Offerten unter K. 8072 an
X Haasenstein Vogler, Halle

Zuckerfabrik Anhalts ſucht
zur kommenden kerrün üben
Poſten DUckerrü
zu ufer Angebote mit Preis
angabe und Bedingungen unter
Chiffre T. P. 5760 an s iExped. d. Ztg.

Stecklinge,
rote Eckendorfer, ſucht p. Kaſſa
zu kaufen Kirechberger,
Kitzen (Bez- Leipzig). [6878

Zottelwicken

Pferde, 3

Ein ſehr e Schleſien
gelegenes, 1100 Morg. großes

Rittergut
x
x

2

X mit durchweg beſtem Rüben-
X boden, erſtklaſſigen Wirtſchafts
X gebäuden und vorzüglichem

Jnventar ſoll bei einer Anzahl.
X von 200000 Mark verkauft
X werden. Reflektanten bitte ſich
u. B. J. 8803 an RudolfX Mosse, Halle a. S. zu melden.

20a. 23000 qm Acker
a. Röpziger Wege f. 2 MK. p. qm
zu verk. Näheres b. Besitzer im

[68856 Kontor Niemeyerstr. 24.

90 eFür Schmiede.
Eine vollſtändige Schmiede

einrichtung, alles in vorzüglichem
Zuſtande, W 1 Zylinder-Ge-
bläſe, 1 Blaſebalg, 2 Amboſe,
1 Stauch, 1 Schweiß- und
1 Bohrmaſchine, 1 Formeiſen,
d ſtock, 2 Schraubſtöcke,

ndwerkszeug uſw., verkaufte Aufgabe des Geſchäfts
im einzelnen oder im ganzen
billigſt Robert Günscher,
Teuchern. Tel. Nr. 5. (4700

Saatgetreide,
anerkannte Saaten.

Queiſer Square head,
bisher winterſicher erwieſen,

Petknuſer Roggen,
II. Abſaat, offeriert 6. Rackwitz,
Rittergut Queis b. Halle a. S.

Zwei junge Kühe mit Kälbern
ſowie eine ganz ſchwere Zugkuh
mit Kalb und mehrere Jung-
rinder zu verkaufen [6949

Büſchdorferſtrafße 3.

Guterhaltener
Glas-Landauer

Halbverdeck
X bill. zu verk. Ang. u. U. C. 3776
an Rudolf Mosse, Halle S.
Elektro Lokomobile,

gebr. 14 PS. Benzin-Motor, Dy
namo, Batterie 36 Elem,, 72 Volt,
zum Antrieb von Dreſch, Häckſel
maſchine, Pumpe 2e., elektr. Beleuchtg.

der Wohn u. Wirtſchaftsgebd., zu
verk. weg. Anſchl. an Ueberl.-Zentr.

S

v tr. 45.00 Mk. hat abzugeben
zsteharn, Bebitz b. Cönnern. W. Nilliges, Heckelberg (Mark).

en re man tr e e er e e e

i

4

n
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D. Hammerschmicit Eleganteste Damenhüte.

Walhalla Theater.
Letzte 3 Tage Segommer.

Gastspiol
Becker als fFliegendiedenheinrich

und das grosse Programm. Anſang s Vhr.

MarkKtKkirehe.
m Sonntag, den Oktober, abends S Uhr

Konzert des [6985
Kgl. Xof- und Dom-Chore

aus Berlin (40 Knaben end 11 Herren)

unter Leitung seines 4a en Mugo Rücdiel.
Ohs re: Palestrina, Quia vidistime, Thoma. Corsl, Adoramus te.
Bach, Motetto „Jesun meine Freude“. Rosenmüller, Choral
Welt ade!“ NMendelssohn, Doppelchor Denn er hat seinen

Engeln befohlen“. Reinthaler, Psalm 126. A. Becker, „Ieh
hebe meine Augen auf und „Geistliches Chorlied“. Arien:
Hände!, Arie aus „Samson“. Klughardt, Arie aus „Zerstörung
Jerusaloms“. Orgelstücke: Baoh, Präludium C-moll.

Karg-Elert, Benediction.
Karten zu 3.10, 2.10, 1.56, 1.05 Mk., Texte 20 Pfg. in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Wintergarten.
Am Sonntag, den I. OKtoberr, im oberen Saal

heiterer Künstler- Abend.
Leitung: Walter Pätzel

mit reinem Leipziger Künstler-Ensemble.
Preise der Plätze 75 Pf. und reserviert 1.50 M.

6938) Direktion F. Hamachaer-.
W Vorrverkauf: H. Hothan u. Etablissemwent Wintergartoen.

NeumarkKt-Schütrenhaus. freltag, 29. Sept., 6 Uhr

J Ehortu Mhend 90
haoul Von

e Karten à M. 4, 3, 2, 1.50 u. 1.00 sowie Programme wit
5 vollständ. Analyse aller zum Vortrag bestimmt. Werke zu

20 Pfg. in der Hofmusikalienbandlg, von Heinrich Hothan.

Künstlervorein auf dem Pflug.
weite lKkerariehe 1. masthalehe 5 Uhr -Ferangtalfung

in den Ausstellungsräumen von Tausch Grosse, Gr. Ulrich-
strasse 38, Donnerstag, den 28. September, naohm. 5 Uhr.

Pflüger Dichtungen, vorgetragen von Walter Sieg Iäeder,
gesungen von Frau Dr. Herschel und Ludwig Riehter. [(4709

Für Vereinsfestlichkeiten
bis zu einer Beteilligung von 800 Personen empfehle ich meinen

vollständig renovierten FBStfSaal

wit zwei vornehm ausgestatteten grossenGeselischaſts zimmern. Elektrische Ventllation. Neue
geräumige Garderoben. Haltestelle beider elektrischen Bahn-
linion. Anfabrt für Wagen bis an den Saaleingang. Die Räume
sind für Vereine ohne Zahlung von Eintrittsgold zugänglich.

Gleichzeitig empfehle ich meine anerkannt erstkKlassigoe
Küche. Deſeunors, Diners, Soupers, kalte Bufetts usw. in
und ausser dem Hause. Vermöge der neuen technisch voll-
Kommenen Trockenluft-Kühlanlage sind meine Speisen und
Getränke von stets gleichmässig hervorragender Güte,

Erich Schrade, Traiteur,
Fernsprecher 5668. Zoologischer Garten, Halle a. S.

Saalschlossbrauerei.
Donnerstag, den 28. September er-,

gross. Sohlaohdtefest.
Früh von 9 Uhr ab G Wellſeisech. [6939

Abends div. Wurst und Suppe.
Wurſt auch außer dem Hauſe.

F. WinKler.

Herbst

der Lese Vorausgesetzt,
berühmten 18

züglichen Heurigen in

meinen Freunden auch

Tulpe
Die ausserordentliche, andauernde Hitze dieses
Sommers hat die Entwickelung und Reife der
Trauben dermassen begünstigt, dass in diesem

Nach den vielen letzten Fehljahren beschert
uns das Jahr 1911, güunstige Witterung bei

Restaurant „Tulpe“,

Winkel i. Rheingau,
im September 1911.

eher denn je mit der Lese begonnen
werden Kann.

endlich wieder einmal einen Tropfen, der sich dem
IIer wird würdig zur Seite stellen können.

Um meinen Geschäftsfreunden und Gönnern Gelegenheit zu geben, diesen Vor-
seinem ersten Stadium Kennen zu lernen, habe ich

einige Kleine Gebinde

191II. Rheinpfälzer Most:
„Brnolzheimer Kirschgarten“

an mein Haus in Halle zum Versand bringen lassen, woselbst er von heute ab im

Weinrestaurant im Geschäftshause, Rathaus-
strasse 7

sowie im

Alte Promenade
5,

verzapft wird.
Die Weinlese im Rheingau beginnt erst später und behalte ich wir vVor,

den jungen 1911 er eigenen Wachstums vorzufähren.

Johannes Grün.

200.
Donnerstag, 28. Septbr.,

abends 8 Uhr
Gesellschafts Abend.

Konzert vom
Stadttheater-Orchester

Kapellmeiſter Alfred Elsmann)
unter Mitwirkung der

Opernſängerin
Frl. Rosſie Sebald.

Eintrittspreis
50 Pfg., im Vorverkauf (Hof-
muſikalien handlungen Hothan
und Koeh) 40 Pfg. [6932

Auzwärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater Donnerstag Der

Kardinal. Freitag: Der
Leibgardiſt.

Altes Theater: Donnerstag: Wiener

Blut. Freitag Gasparone.
Schauſpielhaus Donnerstag

Wallenſteins Tod. Freitag
Hanneles Himmelfahrt.

NeuesOperettenTheater: Donners
tag: Die ich Suſanne.
Fang Die ſchöne Galathé.

ierauf Brüderlein fein.
agdeburg.

StadtTheater Donnerstag Der
Evangelimann. Freitag
Der Waffenſchmied von Worms

Erfurt.
Stadt Theater: Donnerstag Der

Poſtillon von Lonjumeau.
Freitag Die Zauberflöte.

Weimar.
Hof Theater: Donnerstag Die

Macht der Finſternis.
Coburg.

HofTheater: Donnerstag Tief
land. Freitag Das Leut-
nantsmündel.

Alkenburg,
HofTheater: Freitag Der Raſtel

binder.

P. b. Blau, Hallea. S.
Konditorei und Konftürennandlung.

Gegründet 1843.
Der immer gröeser werdende Um-

satz meiner BaumKuchen u.
BRandtorten veranlasst mieh,
für diese Artikol Reklame zu
machen und empfehle in gang
in guter Qualität
Baumk von an Versand
Bandtorten von H. 4, anſprempt.

Ich versichere hiermit, dass ich
nur allerbeste Naturbutter verar-
beite sind daher e nfroi von Margarine, ottenPflanzenfetten, Palmin ete.

G. L. Blau, Halle a. S.
d

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

Friſche Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

zu haben bei [5962
CarlBooeh, Sie eree

NMassen Auflagen
Prospekte ett, Gr Versand-

häuser und
Spezialfabriken, ein- u. mehrfarhig.
Schnellste Lieferung. Solide Preise.
Versand nach allen Welſtteillen.
Buchädrucgkerei Otto Thiele,
Halle a. S. Kostenansehl. prompt.

Gebrauchte, ſehr gut erhaltene
Kaulwännischer Durnverein

zu Halle(gegr. 1875) eLiruihng öbel.
ren [hocheleg. Büfetfs,
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) vons h bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilungDonners-
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
ſürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren

eſchäften der Herren Max Müller,
eipzigerſtr. 84 und Robert Hoff

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

früher 2400 Mk.
jetzt für 500 Mk.
dazu paſſ. Paneelſofas, Stühle,
Ausziehtiſche, Garnituren in
Seide und Plüſch, geſchnitzte
Prunkſchränke, SalonEinrich
tungen in Satin, Nußbaum,
Mahagoni, bedeutend billiger.

Vertikos, Kleiderſchränke,
Sofas in Plüſch u. Stoffbezug,
Serviertiſche, Flurgarderoben,
Herren und Damen Schreib
tiſche, komplette Küchen Ein
richtungen, Zylinderbureaus,
Pianinos, Umbaue, Stand

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „NMare

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Reformbad
Kl. Klausstr. 1Ap. Tel.2696,

Heſih. Aug. Albrecht.

Radium-2. eLicht-, Sauerſtoff-, Kohlenſäu S Wa ch eſaßere, Moor, Dampf-. Wanne dauerh., bill. ſchgefäße

ſowie alle anderen Väder. Fachmänniſche Auslunft über alle Vader C An r 5 an
und andere Waſſerprozeduren

vorm. 10--ll, abends 6——-7. Einige ſelten ſchöne u

2 n. JPerſer Teppiche gute
Einrahmungen preisw. zu verk. Off. erb. unt.

Z. e. 5794 an die Exp. d. Ztg.in Gold Politur- u. Naturholz I. d. Bis
leiſten, h r in jed. Ausführ. zJoh. Nietzsehmanu, 2w äſcheroll u

für Hausbedarf, 2 Wer Garantie,

uhren, Klubſeſſel, Balkon-
möbel verkaufe, um mein
koloſſal überfülltes Lager
ſchnellſtens zu räumen, zu

wirklich billigen Preiſen.

Friedrich Feileke,
Geiſtſtraße 25.

Mitgl. des Rab.-Spar-Ver. Halle.

Marktkirche. Giessmann.

Barfüßerſtraße 11. Tel. 3736.

I und 1 Stück desgl. für LohnbetriebPliſee Talamtſtr. S vis-devis billigſt zu verk. Sind erkeee 14.

S Schöner Saal Z (ca. 100 Personen fassend)
mit reichlichen Nobenräumen für Hochgzeiten u. sonstige Familien- sowle Verelnsfestlichkeiten,

Behaglich eingerichtete Fremdenzimmer.
Apollo Theater.

Direktion Gustav Pofſer.
Nur noch 4 Tage!

Liäläput
„Das Reich er Dwerge
u. d. gr. Speziglitätenteil.

Entzückende Neuheiten
in Taschen u. Gürtel.

Liebermann, arg

e
Donnerstag: Gaſtſpiel

Charlotte v. Sehultzvom Hoftheater in Gera
von HermannHoimat Sudermann.

Stadttheater in Halle a. 6.
Donnerstag, d. 28. Sept. 1911
20. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Der Graf von Luxemburg.
Operette in 3 Akten v. A. M. Willner
und Rob. Bodanzky. Muſik von

Franz Lehär.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

René, Graf von
W. Kayſer.Luxemburg

Fürſt Baſil
Baſtilowitſch K.Stahlberg.

Gräfin StaſaKokozow M. Brandow
Armand Briſſard,
Maler Fr. GruſelliAngole Didier,
Sängerin in der
Großen Oper Alice v. Boer.

Juliette Vermont L. Voß a. G.
Sergei Mentſchikof,

Notar A. RNicolai.Pawel v. Pawlowitſch,
Botſchaftsrat C. Hammes.

Pélégrin, Munizipal ebeamter Otto Krahl.
Anatol Saville Emil Lübben
Charles Swigpe un Ludw. Trier.

aler

Sidonie Elſe Seidel.Coralie )Modelle E. Januszynski.

Francois, Diener Dito nruh.
Der Manager des

Grand- Hotel Paul Jungk.
Jules, Kellner E. Kuchen.

ames, Liftboy E. Cruſius.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [6914
Freitag, den 29. Sept. 1911
21. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Viel Lärm um nichts.

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Unterricht in
Kunstgewerhbe
Zeichnen, Malen (Porträt), Stein-
druck etc. Entwürfe jed. Art, Hand-

arbeiten etc. Prospekte gratis.
Hermina Blass, geprüfte

Zeichenlehrerln, Weidenplan 15.

Dr. Lramers llandelssehule,

arburg bei Hamburg.
Kaufm. Ausbildung und Vorbe
reitung zum Ein fährigen-
Examen in Halbjahrs- und
Jahreskurſen. Gutes Schul

penſionat. Proſpekt frei.

ln inweuranis
rivatunterricht durch

2 L. v. Roenne, Uleſtr. 14 I.
Nach d. Grundſätz. d. Verkehrs.

Langjährige Praxis.Sprechz. än. abends nach 8.

Frödelscher Mündergarten

Wörm litzerſtraße 1.
De Anmeldungen täglich.
Daſ. w. j. Mädch. als Lernende geſ

Penſionat,
moderner Komfort, vorzügl. Küche,
ſehr ruhig. Dittenbergerſtr. 6.

28 Schüler finden liebev. Auf
nahme und vorzügl. Verpflegung
4487 Topxrſtraße 58 1 links.
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